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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronpriiyenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle « nnoneen,
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Am für lmmtlichk Kllisttl., Kjimzl. « . Wt. KkMni. somit ßr die GemMtll Hast L. NkllstMzS-rils.Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens s 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.«MM

Sonntag , den 5 . März 1893. 19. Jahrgang.
DM " Der heutigen Nummer unseres Blattes ist eine Keine

Brochüre „Aufklärung über die Militär -Borlage " bei¬
gelegt. Wir empfehlen die Broschüre der Beachtung unserer
Leser .

De « tfcheS Reich .
Berlin , 3 . März. Gestern Abend fand im kleinen Speise-

sasl des königlichen Schlosses bei den Kaiserlichen Majestäten zu
Ehren der am hiesigen Hofe beglaubigten Botschafter eine Festtafel
statt , an welcher sämmtltche Botschafter, mit Ausnahme Spaniens,
und deren Gemahlinnen , die Militärattaches dieser Staaten , der
Reichskanzler Graf Caprivi , der Staatssekretär des Auswärtigen
Freiherr von Marschall , der Einführer des diplomatischen Corps
Ceremonienmeister Freiherr von Usedom und die nähere Umgebung
der Kaiserlichen Majestäten theilnaymen . Nach dem Diner blieb
der Monarch noch längere Zeit mit dem Commandanten des Aller¬
höchsten Hauptquartiers Generalmajor v . Plessen, den Chefs des
Militär - und Marinekabinets , Generaladjntanten v . Hahnke und
Admiral L Irr suits Freiherrn v . Senden -Bibmn, sowie dem
Geheime» Regierungsrath Schunke vom Ministerin ! des Innern re.
vereint . Während der heutigen Morgenstunden arbeitete der
Kaiser zunächst allein . Von Vormittags 10 Uhr ab hörten die
Majestäten im hiesigen königl . Schlosse einen Vortrag des Wirkl.
Geh . Rathes Pros . Dr . v . Helmholtz über atmosphärische Lust¬
erscheinungen. Am Nachmittage trafen der Großherzog von Tos¬
cana zu einem mehrtägigen Besuche bei den Kaiserl. Majestäten
aus Dresden hier ein und stieg im königl . Schlöffe ab - Aus
Anlaß der Anwesenheit des Gastes fand heute Nachmittag 6 Uhr
bei den Kaiserl. Majestäten im Schlosse Familientafel statt , an
welcher die zur Zeit in Berlin und in Potsdam weilenden Aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften theilnahmen . Am Abend ge¬
dachten die Majestäten mit dem Großherzoge von Toscana der
Vorstellung im Schauspielhause beizuwohnen.

Der Kaiser besuchte heute Nachmittag das orientalische Seminar,
-Hörte i/z Stunde des Professors Güßfeldt Vortrag über die

Theorie geographischer Ortsbestimmungen und besichtigte die Prä-
cisionsinstrumerite. Die Vorstellung des versammelten Lehrkörpers
erfolgte durch den Geheimrath Sachau ; die fremdländischen Do-
centen waren in Ihrer Nationaltracht . Nach 11/4 ständigem Auf¬
enthalt verabschiedete sich der Kaiser mit dem Ausdruck der höchsten
Befriedigung.

Berlin , 3 . März . Die Militärkommission setzte die Be¬
rathung bei Z 2 fort. Der Antrag v . Bennigsen's statt 711
Bataillone zu setzen 538 Bataillone und 173 Ersatzbataillone und
letztere nur für die Dauer der zweijährigen Dienstzeit zu bewilligen,wird vom Kriegsminister v . Kaltenborn und vom Reichskanzler
v . Caprivi bekämpft . Abg. Lieber erklärt auf den Vorwurf des
Abg . Schulenburg , das Centrum wolle die Berathung verschleppen ,
daß der vom Centrum formulirte Vorschlag nichts enthalten
werde, was über die gegenwärtige Präsenzstärke hinausgehe . Abg .
Richter findet, daß mit den Erklärungen der Regierung das
Schicksal der Vorlage entschieden sei . Es wurdc kein Beschluß
gefaßt. An die Stelle Bennigsen's ist Abg. Oechelhäuser in die
Kommission eingetreten .

Auf eine Einkommensteuerbeschwerdehat das Königliche Ober-
Verwaltungsgericht durch Entscheidung vom 16 . Januar d . I . an¬
genommen , daß zu den gemäß Z 9 1 Nr . 6 des Einkommensteuer¬
gesetzes abzugSsähigen Beiträgen auch die von den Steuerpflichtigen
für die Versicherung gegen Unfall bei einer Aktiengesellschaft zu
entrichtenden Prämien zu rechnen sind . Mit Rücksicht hieraus fft
der Abzug derartiger Prämien in Zukunft unbeanstandet zuz »lassen .
Die entgegenstehende Verfügung des Finanzmtnisters vom 18 . Dez.
1891 tritt außer Kraft.

Wie das „ Kl . Journ. " meldet, wurden die Bergarbeiter -
führer Ballmann zu 1 Jahr , Kaiser zu 4 Monaten und Böcker
zu 1 Monat Gefängntß wegen Aufreizung zum Streik in Berg¬
arbeiter -Versammlungen verurtheilt .

Berlin , 3. März . Die Arbeiterverhältniffe in Kamerun
beginnen sich mehr und mehr zu verbessern . Es werden zur
Zeit von dem Gouvernement 358 Arbeiter beschäftigt . Hiervon
sind etwas weniger als die Hälfte eingeführte die übrigen ein¬
heimische Eingeborene . Von letzteren sind beim Hafenbau ver¬
wendet : 62 Bakokos, 67 Malimbas, 13 Bakwiris, 37 Duallas.
Von den Bakokos werden demnächst weitere hundert erwartet .
Die Erdarbeiten des Gouvernements erfahren hierdurch eine
große Förderung. Bet der Htntersüllung der Kaiwand weroen
192 Arbeiter verwendet.

Kiel , 3 . März . Die Arbeit am N .-O .-Kanal bei Königsförde
nimmt rüstig ihren Fortgang. Es arbeiten jetzt seit 8 Tagen
wieder zwei Bagger und bei günstiger Witterung wird bis zum
1 . Mai der ganze Durchstich von Steinwehr bis hinter Köntgs-
förde so weit fertig sein , daß die Handelsschiffe durchfahren können .
Es sollen im Ganzen 600 Mann au den Trockenarbeiten bis zum
gedachten Zeitpunkt arbeiten . Die Setzestedter Fähre kommt schon
im April in Betrieb . Seit Donnelstag , den 23 . d . Mts. , arbeitet
auch der Setzestedter Naßbagger wieder, nachdem er ca . 3 Monate
wegen des strengen Winters still gelegen hat . Ec ist während
dieser Zeit gänzlich reparirt und wird nun aushalten bis die
ganze Arbeit hier fertig ist , wenn nicht außergewöhnlich steiniger
Boden angetroffen wird . Die Banketlarbeiten sind auf Loos 11
bald fertig.

Karlsruhe , 2 . März. Die Kronprinzessin von Schweden
ist heute Nachmittag 4 Uhr nach Italien abgereist. Nach kurzem
Aufenthalte in Rom wird die Kronprinzessin sich zu längerem
Aufenthalte nach Amalfi begeben . Das Befinden der Kronprinzessin
ist sehr befriedigend.

rutsche r Keiestsg .
Berlin , 2 . März. Der Reichstag erledigte heute in be . -

hältnißmäß 'z kurzer Debatte den Etat für Ostafrika. Abg . Oech? ' -
häuser setzte große Hoffnung auf die Entwickelung dieser Kolonie;
er empfahl zur Sicherung des Handels den Bau einer Eisenbahn
an der Küste nach Tabora, denn die Karawanen seien jetzt mehrRaub- als Handelszüge und beförderten den Sklavenhandel . Der
Reichskanzler Graf Caprivi hielt den Bau einer Eisenbahn für zu
kostspielig . Eine Verstärkung der Schutztruppe nimmt er nicht in
Aussicht, sondern nur eine bessere Ausrüstung , namentlich mit Be¬
zug auf die Kanonen . Abg. Bamberger war mit der sehr nüch¬
ternen Debatte zufrieden, ebenso Graf Hoensbroech. Graf Arnim
meinte, daß eine allgemeineStimmung Vorhänden sei , für Ostafrika
mehr Geld zu bewilligen. Ec hofft, daß Deutschland von dorther
einst seinen Kaffee und Taback beziehen könne . Der Etat wurde
genehmigt. Morgen gelangt der Postetat zur Berathung.Berlin , 3 . März . Berathungdes Postetats . Der Staats¬
sekretär b . Stephan erklärt auf die Anfrage des Abg . Schmidt
( freist ) , daß eine Heraufsetzung des Maximalgewichts für einfache
Briefe auf 20 Gramm einen Einnahmeausfall von etwa 5 Will.
Mark ergeben würde , weshalb eine Heraufsetzung angesichts der
Finanzlage gegenwärtig nicht angängig sei , wenn die Finanzlage
sich bessern und im Weltpostverein sich Stimmung dafür finden
sollte wäre er der erste , der die Sache in Angriff nehmen würde.
Der Staatssekretär v . Stephan trat im weiteren Verlaufe der
Sitzung den Angriffen 1 :S Abg. Vollrath (freist) , wegen des Ver¬
haltens der Reichsposioerwaltung gegenüber den Postassistenten
entgegen . Hätte denn die Verwaltung so vieljährig so hervor¬
ragendes leisten können , wenn wirkich eine solche Unzufriedenheit
unter den Beamten wirklich eine solche Unzufriedenheit herrschte ;
wegen der Zugehörigkeit zum Affisteutenverbande werde Niemand
bestraft. Die Assistenten seien erst vor 2 Jahren in ihrem Gehalt
aufgebeffert worden . Die Reichspostoerwaltung werde im Wohl¬
wollen gegenüber den Beamten nicht Nachlassen, andererseits
aber auch die nöthige Disziplin mit allem Nachdruck aufrecht
erhalten .

Prentzischer La » - tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . März. Im AbgeordnetenHause kamen neben
der Frage der Verwendung eiserner Schwellen und der Herabsetzung
der Löhne der Werkstätteuarbeiter meist nur lokale Wünsche zur
Verhandlung ; im Uebrigen wurde der Rest des Eisenbahnetats ge¬
nehmigt. Morgen steht der Etat der Bergwerksverwaltung auf
der Tagesordnung .

Berlin , 3 . März. Berathung des Bergwerksetats .
Im Laufe der Debatte erklärte der Minister v . Berlepsch , das
Kohlensyndikat könne nützlich wirken , indem es stabile Preis - und
Lohnverhältniffe hecbeizuführe. Der Staat, in dessen Händen die
Eisenbahnen seien , könnte einer etwaigen Preistreiberei des Syn¬
dikats entgegentreten . Man müsse ruhig abwarten , wie das Syn¬
dikat sich entwickele.

A » r l « « >.
Rom , 2. März . Anläßlich des Geburtstages des Papstes

begab sich derselbe zur Entgegennahme des Cardinalscollegiums
in den Thronsaal. Cardinal Lavaletta drückte die Glückwünsche
des Collegiums aus . Der Papst antwortete hierauf , wobei er in
herzlichen Worten der glänzenden Festlichkeiten gedachte , welche
anläßlich seines Bischofsjubiläums namentlich in Rom begangen
seien. Dies lasse den Ruhm der Kirche hervortreten und erwecke
glücklicherweise neue Hoffnungen. Inmitten socialer Enttäuschungen
habe der Instinkt das Volk gelenkt , sich zum gemeinsamen Heile
im Schooße der Kirche eng aneinander zu schließen , wo es Rettung
finde ; derselbe dränge auch das Volk, an diesem Grundsätze fest¬
zuhalten , ohne den es weder eine Gerechtigkeit , noch eine Grund¬
lage der Ordnung gebe.

Rom , 3 . März. Es ist vielfach ausgefallen, daß König
Humbert von Italien das fünfzigjährige Bischofsjubiläum des
Papstes unbeachtet hat vorübergehen lassen . Sein Vater Viktor
Ewanuel pflegte bei ähnlichen Anlässen stets seinen Glückwunsch
zu senden . Man erzählt nun in Rom , König Humbert habe
Leo XIII . beglückwünschen wollen, es aber unterlassen, als die
Pilger fortwährend den Ruf erhoben : „Es lebe der Papst-König !"

Parts , 2 . März . Der Marineminifler Rieunter theilte
dem Kabinetsrath eine Depesche des Generals Dodds mit, welcher
der Ansicht ist, daß so lange König Behanzin nicht vollständig
beseitigt sei , in Dahomey 15 Compagnien, worunter 7 europäische ,
stationirt bleiben müßten . Dodds glaubt , daß die dahomeyische
Frage erst im Oktober nach der großen Regenzeit endgültig
gelöst werden könnte , dann würde man die Truppen erheblich
vermindern können , und die Kosten für die militärische Occupation
würden 5 Millionen nicht übersteigen.

Petersburgs . März. Wie verlautet , ist dem Reichs¬
tage eine Gesetzvorlage wegen Abschaffung der körperlichen
Züchtigung weiblicher Deportirter für Disciplinarvergehen zuge¬
gangen.

Petersburg , 1 . März. Wie „H . T . B . " meldet, sind
durch einen Ukas des Zaren die Namen der Städte Reval und
Narwa in den baltischen Provinzen in Kolywan und Jwangorod
umgewandelt . — Reval ist die Hauptstadt Esthlands und wurde
im Jahre 1219 vom Dänenkönige Waldemar II . gegründet . Von
Anbeginn an war die Bevölkerung niedersächsisch. Im Jahre
1346 kam Reval mit Esthland durch Kauf in die Hände des
deutschen Ordens ; im 14 . und 15 . Jahrhundert spielte es eine

hervorragende Rolle im deutschen Hansabunde. Narwa liegt zum
Thetl in Esthland , zum Thcil im Gouvernement Petersburg.
Der Fluß Narwa trennt beide Stadttheile . Die - Stadt wurde
ebenfalls vom Dänenkönig Waldemar im Fahre 1223 gegründet.Der neue Name Jwangorod ist von der ausschließlich von Russe»
bewohnten, im Gouvernement Petersburg belegenen Vorstadt ent¬
nommen.

Grantham , 3 . März . Die Kaiserin Friedrich und die
Prinzessin Heinrich von Battenberg sind gestern Nachmittag hier
eingetroffen ; die außerordentlich zahlreich versammelte Menschen¬
menge begrüßte die hohen Herrschaften mit enthusiastischen Zu¬
rufen . Die Kaiserin und die Prinzessin begaben sich von hieraus zu Wagen nach dem Schlöffe Belvoir zum Besuche des
Herzogs von Rutland.

M 8 r i » e.
Z Wilhelmshaven , 1 . März. Lt. z . S . BeruinghauS hat Urlaub

bis zum 14 . d . M. nach Duisburg angetreten . — Lt. z . S . v. Hippel hat
einen Istäglgen Urlaub nach Sachsen angetreten . — Lt . z. S . Minus ist vom
Urlaub zmnckgelehrt. — Aff.-Arzt I . Kl. Dr. Behmer und Ass.-Arzt 2 . Kl.
Woyke sind zum Fleischschaukursus nach Kiel abgereist. — S . M. S.
„Frithjos" ist gestern Nachm , nach Ablegung der Vorprobefahrten in dm neuen
Hasen eingeiauien .

— Berlin , 3 . März. Dem Geheimen Kanzleirath Tiflot
dit Sanfin und dem Geheimen Rechnungsrath Tettenborn, beide
im Reichs-Marineamt, ist der Rothe Adlerorden vierter Klaffe ,
sowie dem Ober-Feuerwerker Wernhardt in der Kaiserlichen Marine,
dem Seelootsen a . D . Brenneisen zu Memel und dem Fährmann
Borbe zu Milchbude das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

L V r 8 l e r .
Wilhelmshaven , 4 . März. Heute Morgen fand die

Vorstellung der Rekruten der II . Werftdiv. im Exerzierschuppen
an der Ostfriesenstr. statt. Der Herr Stationschef wohnte der¬
selben bei . — Der Kursus der Heizerschüler, welche auf S . M.
Av . „ Jagd " ausgebildet sind wurde heute Morgen durch den In¬
spekteur der II . Malineinspektion besichtigt .

Z Wilhelmshaven , 4. März. S . M. S . „ Kaiserin
Augusts" wird zunächst wieder auf den Probefahrts-Etat gebracht
Die hieran z . Z . fehlenden Leute werden in den nächsten Tagen nach
Kiel in Marsch gesetzt.

K Wilhelmshaven , 4. März. S . M. S - „Carola" wird
erst am 22 . März zur Indienststellung bereit sein. Korv .-Kapt .
Brinkmann und Mar .-Unt .-Zahlmeister Berkhahn kehren vorläufig
hierher zurück.

Wilhelmshaven , 4. März . Mit den vier Hierselbst für
S . M. S - „ Heimdall" angelangten Kesseln hat die Kaiserl. Werft
in Danzig seit ihrem Bestehen den zweihundertsten Dampfkessel
angesertigt. Dieses Ereigniß ist auch dementsprechend in Danzig
feierlich begangen worden , indem der eine von den hier angekommenen
Kesseln mit einem künstlerisch gemalten Lorbeerkranz und dem
deutschen Reichsadler geschmückt und mit folgender Inschrift um¬
geben worden ist : Kaiserl. Werft Danzig . Nr . 200.

Wilhelmshaven , 4. März . S . M. S . „ König Wilhelm"
ist auf Rhede vor Anker gegangen.

Wilhelmshaven , 4 . März . S . M. Pzfz . „ Brummer"
hat in den Vorhafen verholt .

Z Wilhelmshaven , 4. März . S . M. Av . „ Jagd " ist
gestern Nachmittag 2 Uhr hierher zurückgekehrt und wird heute
wieder in See gehem

Z Wilhelm sh aven , 4. März . S . M . S . „Oldenburg "
hat heute Morgen das Dock verlassen.

Wilhelmshaven , 4 . März. Das Uebuugsgeschwader
wird uns heute oder morgen früh verlassen zum großen
Leidwesen unserer Geschäftsleute. Viele von ihnen haben während
der Anwesenheit des Geschwaders den erwünschten Aufschwung
der Geschäft : erfahren , manche aber haben wiederum In ihren
geschäftlichen Beziehungen nicht das Mindeste davon gemerkt , daß
ein aus 4 Schiffen bestehendes Geschwader in unserem Hafen über¬
winterte . Von den Letzteren wird lebhaft Klage darüber geführt ,
daß auswärtige Schleuderfirmen den hiesigen Geschäftsleuten in
wenig anständiger Weise auf den Geschwaderschiffen Konkurrenz
gemacht haben. In geradezu unverschämter Weise find die Be¬
satzungen von fremden Geschäftsreisenden der Uhren- und Schmuck -
sachenbrauche belästigt worden. Die Reisenden, meist aus Berlin
oder Dresden kommend , drängten sich an Bord der Schiffe und
suchten dort dadurch Geschäftsverbindungen anzuknüpfen, daß sie
den Käufern Uhren und Schmucksachen auf Abzahlung gegen ein
sehr mäßiges Angeld — meist 3 Mk. — anboten . Die niedrige
Anzahlung stach Manchem in die Augen und über derselben
wurde meist vergessen , daß der wirkliche Preis des zu kaufenden
Gegenstandes — in den meisten Fällen handelte es sich um eine
Taschenuhr — daS Doppelte und Dreifache desjenigen betrug,
für welchen man eine gute und solide Uhr in unseren hiesigen
Geschäften erhalten kann . Im Interesse unserer Schiffsbesatzungen,
welche durch solche Manipulationen der auswärtigen Abzahlungs¬
geschäfte nicht unerheblich geschädigt werden , möchten wir dringend
vor dem Ankauf der von jenen angebotenen , meist mknderwerthigen
Waaren warnen . Gute und solide Waare ist zu mäßigen Preisen
jederzeit in den hiesigen Geschäften zu haben. Auch den Komman¬
danten der Schiffe machen diese Sorte von Geschäftsreisenden viel
Schwierigkeiten, denn sobald ein Käufer mit den vereinbarten Ab¬
zahlungsraten im Rückstände bleibt, führen die Händler sofort
Klage beim Schiffskommando und überhäufen dasselbe mit einer
Menge von zeitraubenden Arbeiten.



Z Wilhelmshaven , 4. Mörz. Am 7 . d . M. findet auf
Helgoland eine Lokalrevision durch den Intendantur -Rath Ander¬
son statt-

Wilhelmshaven , 4. März . Der vortreffliche Eindruck,
welchen Richard Türschmann vorgestern mit der Recitation von
Shakespeares „Macbeth " hinterlaffen, hatte nicht verfehlt, am
gestrigen, zweiten Recitationsabend eine größere Anzahl von Be¬
suchern in den Saal des „ Prinzen Heinrich" zu führen . Herr
Türschmann recitirte gestern Shakespeares „Kaufmann von Venedig«
mit großem Erfolg. Wie oft man auch den blinden Recitator ge¬
hört haben mag, immer fühlt man sich wieder von Neuem ange¬
zogen durch seinen klassischen Vortrag und seine durch ein äußerst
modulationsfähiges Organ unterstützte erstaunliche Gestaltungskraft .
Bedauerlich und beschämend für unsere künstlerischen Interesse »
sonst keineswegs abholde Stadt bleibt es immerhin , wenn ein so
hochtalentirter Künstler wie Dr. Türschmann nur eine verhältniß -
mäßig kleine Gemeinde von Kunstjüngern um sich zu schaaren
vermag, weil er es — und wohl nicht mit Unrecht — verschmäh

' ,
die plumpe Mitwirkung der gleißenden Reklame zu Hilfe zu
nehmen . Denen , die ihn gehört , wird Richard Türschann stets
ein willkommener Gast sein.

Wilhelmshaven , 4 . März. Im I . und II . Bezirk sollen
am nächsten Mittwoch , L. März , Neuwahlen von Kirchenvorstehern
vorgenommen werden u . z . für den I . Bezirk Nachmittags 4 Uhr
im Kaisersaal (Thomas ) und für den H . Bezirk Nachmittags 5 Uhr
in Rathmanns Gasthos. Mit Rücksicht auf die einschneidenden
Fragen (Neubau einer Kirche , Einverleibung der Nachbargemelnden
usw .) , welche in nächster Zeit an den Kirchenvorstand herantreten
werden, wäre es recht wünschenswerth, wenn die Betheiligung an
den Wahlen lebhafter wäre , als in früheren Fahren .

Wilhelmshaven , 4. März. Herr Zolleinnehmer Brückner
wird am 1 . April von hier nach Holstein versetzt.

Wihelmshaven , 3 . März . (Schöffengericht) . Vor¬
sitzender Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Kaufmann
Hsismann von hier und Bäckermeister Dauwes aus Neustadt-
Gödens , Amtsanwalt Herr Gras von Lüttichau , Protokollführer
Herr Amtsgerichts-Assistent Wohlrath. Verhandelt wurde 1)
gegen den Arbeiter O . wegen Bettelns. Derselbe wurde zu zwei
Wochen Hast verurtheilt ; 2) gegen die unverehelichte B . wegen
Uebertretung des Z 861 , 6 St . G. B . Das Urtheil lautete auf
4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde ;
3) gegen die 38 jährige Ehefrau S . wegen derselben Uebertretung .
Das Strafmaß wurde gleichfalls auf 4 Wochen Haft bemessen.
Auch wurde die Verurtheilte wegen Fluchtverdachts sofort ver¬
haftet ; 4) gegen die SchlachtergesellenK. und S . Dieselben hatten
auf der Roonstraße eine fremde Pferdedecke , vor welcher ihr Pferd
gescheut war, aufgehoben und mit nach Hause genommen ; am
nächsten Tage vergaßen sie von ihrem Funde der Polizei Mit¬
theilung zu machen . Einige Tage später bemerkte ein hiesiger
Hotelkutscher, der die Decke verloren hatte , diese bei dem von den
Schlachtergesellen bedienten Pferde . Die Angeklagten wurden von
der wider sie erhobenen Anschuldigung der Fundunterschlagung
kostenlos freigesprochen ; 5) gegen den früher hier wohnhaften
Schuhmachergesellen P . Derselbe hatte im vorigen Herbst, als
der Schuhmacherstreik hier ausbrach , in der Wohnung seines
früheren BrotherrenL. auSBosheit eine Fensterscheibe mit dem Fuße
eingestoßen . DaS Gericht erkannte ihm hierfür eine dreitägige Ge-
fängnißstrafe zu . Von der Anrechnung der Untersuchungshaft
wurde abgesehen ; 6) gegen daS 17 jährige Dienstmädchen W.
Dasselbe war ohne Grund im November und dann Ende De¬
zember seiner Dienstherrschaft unter Zurücklassung der ihm ge¬
hörigen Sachen entlausen. Später kehrte sie zurück , schlich sich zu
ihrer Kammer , öffnete dieselbe mit einem fremden Schlüffe! und
entfernte heimlich ihren Koffer. DaS Mädchen erhielt eine Strafe
von 10 Mk . , an deren Stelle 2 Tage Haft treten . Die Strafe
war deshalb so milde ausgefallen , weil die Angeklagte bisher noch
nicht bestraft war ; 7) gegen den Scherenschleifer A . wegen Hau-
sirens ohne Gewerbeschein . Das Erkenntniß lautete auf 12 Mk.
Geldbuße ev. 4 Tage Haft ; 8) gegen den Kaufmann B . von hier
wegen Zollhinterziehung . Derselbe hatte am 12 . Oktober v . I .
von der Menagekommission des an der Kohlenbrücke liegenden
Panzerschiffes „ Friedr. d . Große " alte Fastageu (860 Säcke und
32 Fässer) gekauft , ohne dieselben zu verzollen. Als er mit der
Ladung vor seinem Hause angelangt war , forderte ihn ein Zoll¬
einnehmer auf, die zollpflichtigen Sachen zu verzollen. Da sich
B . weigerte, dieser Aufforderung nachzukommen , beschlagnahmte der

Beamte die ganze Ladung und ließ dieselbe , da daS Zollamt be¬
reits geschlossen war, nach der Abfertigungsstelle am Bahnhof
führen . Die Provinzialsteuerdirektion zu Hannover erließ infolge
besten einen Strafbefehl in Höhe von 235 Mk . gegen B-, der
hiergegen die gerichtliche Entscheidung anrief . Da der Zahlmeister,mit welchem B- s. Z. den Kauf geschloffen , nicht geladen war,
mußte die Verhandlung behufs Ladung desselben vertagt werden;9) gegen den Zimmermann und Kolonialwaarenhändler P . von
hier . Derselbe hatte in seinem Laden mehrfach Bier ausgeschänkt,
ohne im Besitz einer Schankerlaubniß zu sein und ohne das Ge¬
werbe zur Steuer angemeldet zu haben. Er wurde deshalb in
die niedrigste Strafe von 48 Mk. genommen.

Wilhelmshaven , 4. März. Die mündliche Reife¬
prüfung am hiesigen königl . Gymnasium wird nächsten Montag
und Dienstag stattfinden.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . In Sachen der Motor¬
bootsverbindung von hier nach Aurlch -Emden findet heute Abend
in Emden eine Generalversammlung der Interessenten statt , an
der wie wir hören , auch einige Herren von hier theilnehmen.

Wilhelmshaven , 4. März. Der Radfahrer- Verein
„ All Heil" hielt gestern im Saal der „ Burg Hohenzollern " ein
großes Gala-Radfahrerfest ab , das recht gut besucht war. Die
Cinzelaufführungen wie die Ensembles zeugten von vielem Fleiß
und großer Gewandtheit . Insbesondere wurden die beiden
jüngsten Mitglieder für ihre brillanten Leistungen häufig applaudirt.

Wilhelmshaven , 4. März. Die gestrige zweite
Vorstellung im Circus Kolzer bestätigte in allen Punkten daS am
ersten Abend gewonnene günstige Urtheil . Jede einzelne Nummer
des vielseitigen Programms wurde exakt durchgeführt und mit
rauschendem Beifall ausgezeichnet. Eine ganz besondere Leistung

.bot Herr Direktor Kolzer mit seinen vier dresstrten Schimmeln,
sowie einem dresstrten Wallach, welcher nicht endenwollenden Applaus
hcrvorrief . Nicht minder gefiel der von Herrn Antony in der
hohen Schule gerittene Trakehner-Hengst . Sehr schmierige Evo¬
lutionen zu Pferde führten der Voltigeur Mstr. Buffalo und der
Jokeyreiter Charles aus. Auch Frl . Käthchen in ihren Grotesk¬
touren und Frl . Elise als Blumenmädchen zu Pferde boten Vor¬
treffliches . Dazwischen produzirte sich ein Drahtseilkünstler und
rin Kugelläuser, welche gleichfalls Erstaunliches leisteten . Die wag¬
halsigen Saltomoriales des Herrn Dubsky auf dem Tanzseile, wo¬
bei dieser ohne Balancirstange arbeitete, erregten mit Recht allgemeines
Staunen . Viel Anregung zum Lachen gab besonders wieder
„August" , sowie die Clowns. Der Besuch war erfreulicherweise
ein recht guter .

Wilhelmshaven , 4. März. In der vergangenen Nacht
wurden in der Parterrewohnung des Roonstr . 3 belegenen Hauses
3 große Fensterscheiben muthwillig zertrümmert . Es wäre endlich
einmal an der Zeit, daß solchen Rohheiten ein Ende gemacht
Würde .

Wilhelmshaven , 4. März . Vom heutigen Tage ab
ist bei dem Schreibmaterlalienhändler Traugott in Tonndeich eine
amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen eingerichtet.

Wilhelmshaven , 4. März. Die auf Wunsch des Reichs¬
kanzlers von Seiten der Unterrichtsverwaltung veranstaltete
Sammlung für die Weltausstellung in Chicago ist nunmehr so
gut wie vollständig zur Versendung gebracht. Die betreffenden
Gegenstände, welche ein Bild von dem höheren w e dem Vojks-
schulunterrichtswesen in Preußen geben sollen , sind in über 200
Stücken verpackt worden .

Wilhelmshaven , 2. März. Nach dem Tode des Abg.
Tannen, der im Vereine mit dem Landtagsabgeordneten Strenge
Ostfriesland im hannoverschen Provinziallandtage vertrat, erhebt
der Regierungs -Bezirk Osnabrück, dem bisher nur ein Vertreter
zustand, Anspruch aus das durch Tod erledigte Mandat des Abg
Tonnen und begründet seine Forderung damit , daß der Reg.-Bez
Aurich hinter dem Reg.-Bez. Osnabrück an Größe bedeutend
zurückstehe . Auf die Entscheidung in dieser Sache wird man ge¬
spannt fein dürfen .

Wilhelmshaven , 4. März. In dem gestern veröffent¬
lichten Aufsatz über das Militärpensionsgesetz heißt - s in Art 2
Abs . 3 die „ Einkommensteuergrenze" rc . Es muß mnürlich richtig
heißen die „ Einkommengrenze" .

A«S - er Umgegend und der Provinz .
Jever , 3 . März . (Gerichtliche Verkäufe.) Fm gestrigen

Vcrkaufstermin wurde die Besitzung Mooshütte b . i Jever für

12 000 Mk. an Aktuar GerdeS zu Jever verkauft. — Für das
theils dem Viehhändler L . C . Josefs und theils zur Konkursmasse
des Viehhändlers I . C . Josephs zu Jever gehörende, hies. belegene
Wohnhaus mit Stall und Garten bot im gestrigen dritten Ver-
kaufstermin der Maurermeister G . F. A . Bartels zu Jever 10100
Mk. Der Zuschlag wurde auSgesetzt , wird jedoch voraussichtlich
auf dies Gebot ertheilt werden.

Eingesandt .
Wilhelmshaven , 4. März . Die bevorstehendenKirchen¬

vorsteher-Neuwahlen veranlassen uns , unsere evangelischen Mit¬
bürger aufmerksam zu machen , daß in unserer Gemeinde ca . 800
Reformirte wohnen , von denen swir zwar Kirchensteuer er¬
heben , für die als Reformirte wir bislang aber nichts gethan
haben . Bei Gründung der Kirchengemeinde nahm man soweit
Rücksicht auf sic , daß man wenigstens einen Reformirten in den
Kirchenrath wählte . Dieses Mitglied ist aber schon vor 8 Jahren
von hier verzogen und nicht ersetzt worden . Da nun auch der
Bau einer neuen Kirche nahe bevorsteht, wird man es billigen,
wenn die Reformirten den Wunsch nach Vertretung im Kirchenrath
hegen . Eine geeignete Persönlichkeit wird sich leicht finden , da
wir Reformirte hier in allen Lebensstellungen treffen : unter den
Medizinern , Apothekern, Juristen, Philologen , Geschäftsleuten pp. K-
Standesamtliche Nachrichten »er Stadt Wilhelmshaven

vom 25 . Februar bis 3 . März 1893 .
Geboren : Ein Sohn dem Torpedo-Feuermcister Man», Marine-Zahl¬

meister Schmidt ; eine Tochter dem Arbeiter WillwS, Bantechoiker Hagemeier ,
Feuermeister Schadegg, Feldwebel Siebert, Schneider Otten .

Aufgeboten : Arbeiter Meier und N. K I - Fasel, Beide zu Kiel,
Obersteuermannsgast Schwitz hier und A . E W . Brand zu Barel , Schlosser
Dvvle hier und E . K. Rethwisch zu Meinersdorf, Maschinenschlosser Klenzler
zu HeppmS und S . L. K. Krahlmann zu Roffhausen, Techniker Kruse und
O . L. E . Hoepsner , Beide hier. Satiler und Tapezierer Ranne» hier und F.M . H . W . Stange zu Bremerhaven.

Eheschließungen : Maschinist Bahr und W. A . Ukena , Beide hier,Intendantur- Sekretär Faust und N. A. W . WachSmnth, Beide hier.Gestorben : Obermatrose Topel, 23 I . alt, Tochter des Schmieds
Pochauke , 8 M. alt, Werlsührer Frick 87 I . alt , Sohn des Kupferschmieds
Schroeder, 6 I . alt, Tochter des Kesselschmieds Eckstein , 2 I . alt. _

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag Oculk -

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Go edel.
Katholische Martne - Garnison - Geme tndc .

Hl. Messe und Predigt um 8 Uhr.
Ctvil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9i/z Uhr . Text : Luc. 11 , 14 —28.
Beichte und Abendmahl, die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor.
Kirch engemei n d e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Prüfung der Confirmanden .
Am nächen Donnerstag findet im Anschluß an den Passions -

AbendgotteSdienst Beichte und hl. Abendmahl statt . Anmeldungenbis Mittwoch Abend in der Pastorci erbeten.
Hilfspredtger Heimberg .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Nachm . 1i/z Uhr Sonntags¬

schule. Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Lindner , Prediger.
MMsstt '.lsgischebei Kaiserlichen Observatoriums zu Wiihelmlhaden

Beo

achtw

Dalum.

b-

ags-

8 -tt . 8 »

LZ

H
! Lsr l

Gr

E
«ULM

« Md.
co - - iM

» -- » r!

MH-
rsr-L.

i,
NI)

Z
v

März 3 .
März 3.
März 4.

2nMtaS
SKALds
8tiMrgs

769.b
772.0
770.3

3.6
0.4
0.0 44 - 1.S

NNW "
RNES

Arwtlk»««
N - tzitM

w — MH, MdE

>m»
7 0
2 0
3 10

Privatbeöarf in Herren- u Knabeir-StssfenVkvviols, Kammgarn , luvke und Luxkin ,» Mk . 1.75 Vfg . per Meter ,
versenden in einzelnen Meter» an Jedermann daS

Bnxktn - Fabrik- Dspot Oettlnxer L v»., krunirUu-t ». U.
Muster jn reicher Auswahl bereitwilligst franco tn's HauS.

Su-mWon.
46 Stück Musikinstrumente, welche

für Bordkapellen nicht mehr verwend¬
bar find, sollen am 24. März d . I .,
10 Uhr Vorm . , meistbietend verkauft
werden.

Die Instrumente lagern aus der
Mustkkammer der II . Matrosen-Division
— Hafenkaserne — und können täglich
zwischen 11 und 12 Uhr daselbst be¬
sichtigt werde».

Versiegelte Offerte» mit der Aufschrift
„Angebot auf Musiuristrumente "

sind bis zum 20 . März dem Unter¬
zeichneten Kommando eiuznreichen.

Wilhelmshaven , 1 . März 1893 .
Ksmmamlo cker l! . Mair.-Nv.

CWliMkMiülW,
betreffend

V erbot des P assireus , Krenzens ,
Aukernö rr . von Schiffen »nd
Fahrzeugen auf gesperrtem

Minengebiet .

Vom 5 . bis 8 . April d . I . findet
eine Minenübung der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung aus der Jade statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends.

Die Nebungsfläche ist wie folgt
begrenzt :

n. im Norden durch eine rrv . 0 . chst.
durch Tonne 19 gehende Linie ,d. im Osten durch das Solthörner
Watt,

6. im Süden durch eivc rvv . 0 . IV.
durch Tonne 20 gehende Linie,ä. im Westen durch 2 gelbe Faß¬
tonnen mit rothen Fähnchen.

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch, daß nordwärts oder süd¬
wärts davon kn der Regel zwei Minen¬
prähme mit 4 Lademasten und einem
Signalmast verankert liegen .

Die unter ä. genannten Seezeichen
sind von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord , von auslaufenden an Steuer¬
bord zu lassen .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen, vom 19 . Fun!
1883 — R .-G .-Bl . Fol . 105 , Nr . 1493
— das Passiren , Kreuzen, Ankern pp .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Sperrgebiet bis zu dem
oben bezeichneten Termin (8. April)
verboten. Zur Durchführung vor¬
stehenden Verbotes sind die meistens
bei dem Sperrgebiet sich aushaltenden
Minenleger bestimmt. Den Anord¬
nungen derselben ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten . Ebenso sind die
von der Küste aus durch Signal ge¬
gebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorgenannten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft.

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1893 .
Valors .

Vize-Admiral und Stationschef.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 3 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Behufs Neuwahl dreier Mitglieder

des Schulvorstandes und deen Ersatz¬
männer find für den 1 . und 2. Bezirk,
die sich mit den entsprechenden Bürger¬
vorsteher- Wahlbezirken decken , neue
Wählerlisten ausgestellt. Dieselben werden

vom « . bis IS . d. MtS .
zur Einsicht der Schulgemeinde-Mit¬
glieder in der Registratur des Rath¬

hauseS öffentlich während der Dienst¬
stunden ausgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Wählerlisten sind in
der oben bezeichneten Frist schriftlich
bet uns anzubringen .

Wilhelmshaven , den 3 . März 1893 .
Der Schulvorstand.

In dem Fr . Beckvr '
schen Konkurse

soll die Schlußvertheilung erfolgen.
Bei einer verfügbaren Masse vom
3596. 07 Mk . sind zu berücksichtigen
72 .80 Mark bevorrechtigte und
16599 .21 Mark Forderungen ohne
Vorrecht.

Konkursverwalter .
Jn dem I . Roeske ' sÄen Kon ' urse

soll , nachdem bereits 40»/g vertheilt
sind , die Schlußvertheilung erfolgen.
Bei einer verfügbaren Masse von
1945 58 Mk. , von welcher noch etwaige
Gebühren für die Mitglieder des
Gläubigerausschuffes zu berichtigen sind ,
sind 25626.74 Mk. nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Konkursverwalter .

Verkauf.
Im Auftrag des Hetzers JohttUN

Udett Müseler zu Neubremen soll
ich dessen zu Schaardeich belegenes, zu
2 Wohnungen eingerichtetes

Kaus
«evst einem 32 sr 72
yw großen Gemüse¬
garten

zum Antritt aus Mai d . IS . verkaufen.

Termin zum Verkaufe unter der
vand wird auf
Freitag, den 10 . d. Mts .,Mends 6 Uhr,ia Wittwe Seeken ' S WirchLstube
zu Schaar a " gesetzt.

Reuende, 3 . März 1893 .
Gerde- ,

Aucttonntor .

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

MMg , den 8. i>. U,
Ächm. 2 Uhr lins.,

im Kliem 'scheu Saale an der Neuen¬
straße öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

2 Kleidcrschränke , 1 Küchenschrank ,
2 Sopha , 1 Spiegel , 1 Wasch¬
tisch , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Glnsjchrank, 2 Tische , 3 Rohr¬
stühle, 1 Kohienkasteu , 2 Wasch¬
geschirre , Porzellan und Küchen¬
geschirr , li ^ Mille Cigarren ,
Coloniaiwaaren aller Art und
was sich mehr vorfindet.

Wilhelmshaven , 3 . März 1893

Haviir- .

Verkauf .
Der Landgebäucher JohNUN

Schmidt zu Feldhausen , bei
Heidmüyie, läßt am
Nmstag , llm 14 . März ck. I .,

Riukm . 1 Mr «mf.,
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen:

1 kräftiges

LOjiihrig ,
1 führe Kuh,
1 sog. wantiedige Kuh,
1 ausgezeichnet.Enter-

beest,
1 fettes Schwein,
3 Hühner u. 1 Hahn ,

ferner :
allerlei Landwirthschafts - und
Hausgeräthc , eine Quantität
Heu und Stroh , ca. 100
Scheffel Kartoffeln , mehrere
Hausen Nutz- und Brennholz ,
eine Quantität Torf , 30 bis
40 Ruthen Moor zum
Torfstiche und was sich weiter
vorfindet.

Kaufliebhabcr werden eingelade » .
Jeder , 24 . Februar 1893.

Z « Vermietherr
zum 1 . Mat eine schöne UuterMoh
«mrg, 4 Räume .

Grenzstr . 48 .

KHm .
aus svsvm oder 1 . Mai uud »ine Aher »
Mahnung zum l . Mai zu vermlethen.

-üismarckstr. 20 , am Park.
Z « vermietheu

zum 1 . Mat eine UnterWohMMg
für 108 Mk. jährlich.

Kopperhörn Nr . 7 .



Zu vermieden
zum 16 . Mürz oder 1 . April eine
freundl . möbl . Stube nebst Schlaf¬
stube .

Ostfriesenstr . 31 , Lothringen .

Z« vermietheu
zum 1 . Mai eine UllterWohMMg ,
Separatetngang , an ruhige Bewohner
zum Preise von 135 Mk .

Tonndeich 10 .

Zu vermiethen
zwei kleine Unterwohnnngen zu
April und Mai d . I .

He hler , Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
auf Mai eine 3räumige OberWoh -
MMg mit Bodenkammer , Keller und
Stall .

Wilh . HarmS,
Neue Wilhelmshavenerstr . 22 , ob - r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Unter -
woünnua.

I . Klar, Ulwenstr. 17 , 1 Tr

Zu vermiethm
zum 1 . Mai zwei Oberwohuungen

G . Menge !,
Altendeichsweg Nr . 3 .

Daselbst zwei Bauplätze zu verkaufen .

Zu vermiethen
zu Mai eine schöne OberWohNNNg
und Parterrewohnung nebst Zu¬
behör .

_ C Rieh , Bismarckstr . 47 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . WohUUNg ,
pari . , nebst Zubehör an der WilhelmS -
havenerstraße .

Lata««.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OVertvohNNNg
zum Preise von 150 Mk .

W . Wende , Tonndeich 11 .

In München
eine möblirte Stube auf sofort .

Neuheppens , Müllerstr . 2 .

Z « vermiethen
zum 1 . Mat eine ger . UttterWohNNNg .

Grenzstr . 53 , oben . -

Z« vermiethen
zum 1 . Mai eine abgeschl. Etage «
wohunng , 4 Stuben , Küche mit
Wasserleitung , Kammer mit Zubehör
Preis 490 Mk .

Näheres Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng auf sofort oder
später .

Grenzstraße 37 .

Zu Vermiethen
za,n 15 ds . MtS . ein großes , freund -,
möbl . Zimmer mit separat . Eingang

Augustenstr . 2 , 1 Tr . , r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung .

Grenzstraße 47 .

Zu vermiethen
s» e Oberwohnnng

Tonndeich 32 .

Z« vermiethen
ein möblirleS Zimmer an 2 Herren
zum 15 . Mürz oder später .

Kaiserstraße Nr . 75 ,
in der Nähe des neuen Haf - ns .

Zwei Wohnungen
zum 1 . Mai zu vermiethen .

Altestraße 2 »

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng Verl .
Gökcrstraße 15 .

Zu ersragen bei
K. Hapke, Grenzstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine OberWohttNNg
na l oder 2 Personen.

P . Frerichs ,
verl . Gökerpr . 19 . Slukenetug . , I Tr

Gin Garten
vier ein Stück Land , in der . Nähe
der Kronprmzenstraße oder Friedrich¬
straße , wird zu pachte « gesucht .

Anerbietungen bittet man in der
Exped . d . Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Unter
wohnnng d Oberwohnnng ,

Tiarks ,
Bant , Adolsstraße 9.

Zu vermiethen
1 Etagenwohunng, Markstraße 31 ,
im Preise von 330 Mk . , zum 1 . Mat .

Näheres Augustenstr . 6.

Llirv HVttliiinlirA
zum 1 . Mai zn vermiethen .

Karlstraße 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer für einen
jungen Mann .

Bant , Adolfstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige EtagSN -
WohNttNg mit Znbebist.

H. Tobbe«,
Tönndeich , Schmidtstraße 4 .

Zu vermiethen
1 Wohnung, 4 Räume nebst Zu¬
behör , zum 1 . Mai . Preis 2l0 Mk

Rud. Brnns ,
Bismarckftraße Nr . 36 o .

Zu vmniethen
eine ger . freundl . WohNNNg m!t allen
Bequemlichkeiten zum 1 . Mai zum Preise
von 400 Mk . pro Jahr .

Blifse , Userstiaß ? 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . Js . S UntttWoh
«nnge» und 10berwohnnng a
Tonndeich .

Heppens .

Zu verkaufen
eine Ladeneinrichtung für Colonial -
waaren , so gut wie neu , 4 Mir . lang ,
2 S/4 Mir . hoch , Tresen 4 Mir . lang
und 3/4 Mir . breit , Real Zi/g Mir .
lang und 23/4 Mir . hoch.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes -

2 Watlache ,
4 und 6 Jahre a '-t , gute ArbetSpferde ,
hat billig z « verkaufe «

8 . V . Veeräs Vvs .,
.< Hshewerther Grnshaus

bei Fedderwarden . -

Zu verkaufe«
ein großer Tigerhund .

Paiüstmpe Nr . 44 . (Toundeichs .-

Gesuetzt
zunr 1 . Apstl ein Knecht für mein
RoU ; ,̂h '. - Geschaft .

k. Lause .

Gesucht
aus jvfurl ' wer 1 . Apr -r e » , lükbnges
Dienstmädchen.

Frau Niemeyer ,
Göternr . 11 .

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit auf sofort oder 15 .
März 1893 .

Banker Confnmverei«.
P . Sa bath .

Gesucht
zum I . April ein Maschinist 3 Klaffe
für den Regiernngsdampfer „ Norden " ,
Tonnenleger auf Norderney .

Norden , den 2 . März 1893 .
Der Königliche Banralh.

Panj e.

Gesucht
zum 1 . April em Mädchen von
14— 15 Jahren für vie RachmrtiagS -
stunden .

Fron Fechter , Oldenbilig - r -' r . 18

LIM-, IM - Nl! rücöö !!-
MM !

Kommode» und Bettstelle »,
bar wegen Mangel an Lagerraum billig
zu verkaufen

A . C . Ahrends , Neueflr . 6.

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes junges Mädchen .

_ Heitmann, Banterstr . 1.

8 uotlS
auf sofort einen jungen Bäcker¬
gesellen.

M . Bleeker, Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiges , fleißiges
Mädchen.

Frau Zahlm . N . Schmidt ,
Oldenburgerstr . 19 , p ., l.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Frau Meichner , Bismarckstr . 24 s,

2 Zungs
! ön ;ikn Logis erhalten .

Marktstr . 31 , 1 Tr ., l .

Eme alleinstehende Frau empfiehlt
si h als

Wochenbett - u.
Avcrnkenpflegevin .

Tonndeich Nr . 30 , Part .

_ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere P . Postkarte Stellen -

Gchte Rathenower

il. Wttllez,
für jedes Auge paffend ,

empfiehlt

ä . 8ekuokmsnn
Rooustratze S8 .

Feinste Pariser
Gummi - Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsoh«, Berlin 8 14

8 x «e1»1»rrt I Kvrlt » ,
vk . Ill 6 > 8 Ns
dsilt 8zpli11i8 rwä Lsniiss
yobvAeb«, ^ vtssüass rurä llaal
kranLd n. IsoßMIu ' bsvMrt
Alelbväe , stsi Lisollsrr Milsn in
3 bl8 4 laxen ; versllel « rurä
vvrrlveik. VLUv sstsirk. in 8«llr
bnrrivr 2 «!1 Xm » 12—2,
6—7 ; (»nvb8vLLl »x8). 4n8vÄrt .
mit Fielest . ürtoiFv strivü. iui6
rer8ostvi «KtzL .

sowie Leichenkleider in feiner Aus
statiung empfiehlt

A . « . Ahrends , Neues» . 5 .

Das feit SS Jahre « bestehende große

» . V . 8 onncmaim
in Otts » « « » bei Hamburg

oers . gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd ,
neue Bettfeder » 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u .
250 Pf . Daune » n . 250 » . 300 Pf . p . Psd .
Umtausch gestatt . , bet 50Psd . 5 «,gRalnu
Prima Jiilettsinff , fertig genah : , zum
1 -fchl . Bett nur 14 M . 2- schl. 17 M

Empfehle , frische

Die Anmeldung schulpflichtig -werdender Kinder für die Unter¬
klassen der 3 Volksschule « wird am

Donnerstag , den 9. März d . I .,
und zwar für die 1. Volksschule (Königstraße ) im Konferenzzimmer ,

„ „ 2 . „ (Wallstraße ) „ Lehrerzimmer ,
„ „ 3 . „ (Bismarckstr .) „ 3 . Klassenzimmer

der betr . Schulen von 5 bis 7 Uhr Nachmittags entgegengenommen .
Ausgenommen werden diejenigen Kinder , die das 6 . Lebensjahr

bereits beendet bezw . im Jahre 1887 geboren sind .
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom

Standesamt und der Impfschein vorzulegen .
Wilhelmshaven , den 27 . Februar 1893 .

Kvklor .
Gehrig .

I

Ü38 loksüll üoü'8ede Nslrextraet 6e8Ullüdeil8d !er
ervel8t 8ied als äs8 deste waZellSiärjrenüe klädr-

wMel .
Ihr heilsames Johann Hoffsches Melzextract -Gcsundhcitsbier hat

mir bst geschwächtem Blagen und großen Berdauungsbcschwe - den die
hiasinkenve Lebenskraft wieder aufgefrischt . Mein verlorener Appetit
hat sich nach dem Genüsse wieder vollständig eingesunden .

Alexis Radeck !, Pfarrer in Szaradowa bei Exin .
.kolinnu Holk, k. k. Hoflieferant, Berlin , Neue Wilhelms« . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Lndwig Jansse » .

?ark-
§ .ssts .urLllt .

? Lrk-
^ SLtLUrLIlt.

Sonntag, den 5 . MSrz 1893 :

ausgeführt

n> llMMU Hk lrimi. II . Moosii-llmÄiii
Anfang 4 Uhr Nachm . Entree 30 Pfg .

Hierzu ladet freundlichst ein
Achtungsvoll

st . v . .
Lr 8t 68 8 p 66 iu 1- 6 oiif 66 tL008 - 8 au 8

Po

1 ' 1

5 Ctck . 20 Pfg .

Vk. ll >tMSNN8

Naturell -Tapeten von io Pf. a >
Glanz -Tapeten 3 )
Goid -Tapeten 2
m den schönsten und neuesten Mstlcr ,

Muslest -rten überallhin franko .
6 oki »Li >si ' LUeglviv ,

Lüneburg.

llrinm
Sültd - userftr . l . Schöne >r . L .,g

He »nn . Ds n a drüä

T 8 SS ,
Stück 1 Mark,

Lühse 's Buchhandlung ,
LadeWtgs^ Buchhandlung ,
Grnnd s Buchbinderei und

Sedreibmateriallenbandlung ,
C . Hentschel , Buchbinderei ,

rlleutiepp . ns , Neuestraße ,
Joh . Focken's Filiale , Bant
Exped . des „Tagebl ."

HL . Bestellungen tonnen auch durch
die Zeitungsträger gemacht werden

G

r .

Ktvohhute zum Waschen ,
wie Umnähen nach den neuesten Facons , nehme entgegen
Federn werden gereinigt und gefärbt .

ll l.Ü8vt>8N Ll8ing,r6Ü8tr . 14a.

Wir»- «»il HolrrökM
halten bei Bedarf bestens emvfohlen

l ^ovl L VLgv .

TL Waise 21 I . mit
20000 M , wünscht

Hetrath mit einem achtbaren Herrn .
Briefe an il . U . 3 iogcrnd Berlin 49 .



rrvnvslo rrüdlakrs - LvssuiuLutVl uuL ^ avkvls
in überraschend großer Auswahl zu billigen Preisen.

. . . — LÄZsILvI » XvNSluKLnKvr - . VÄKLLeL » VRLV W KHVL « ! >
"

ur Gonürmation!
reizende Facons in jeder Preislage .

Guofze Sovtimente

Illltörröcksn.
in dem beliebten Diamantschwarz , doppeltbreit , Meter von 80 Pf . an .

üsnOekuke
für Damen und Herren in Glace , Seide

und Zwirn .

Regen- u. Sonnenschirme
in reicher Auswahl.

I'
LrdiAö rsmMI . Llöläsrstossö
in großer Mannigfaltigkeit, doppeltbreit , Meter von 1 Mk. an .

HvrvorraKvnÄ proLsworM : —

st^nalitLt ! OIlLVIül ülllllOllll!. IL « i » « HV « 11 v!
ösM NN Lök 8w » II 18 mcllUmii W » Nü VRlR KIMM I» M« MMIM g« M . M1 « 811 kL.

MhelmshMkn, Roovstr . 93 . ÜSrilL

-I-
cken IO . IvsnL , ZlksnclsL

Luäst in äsr Lur ^ Lobsn ^ollorQ kür vobitbütiAS LveoLs über

„das l-ödsn lv8U im bioktv llsr äsukoksn
koesis"

sras äaroü äsu Mrsüloüsll Lok-Lsoilutor Lsrrri 'W olkALOA ^ sanäsr
aus Lanuovor 21101 VorkrsZ §sbruobts Lvvltut »«« statt , vsrbunäsii
mit VorkübriiiiK von Inäsm vir bisr ^n srZsbsQstsinlaäsQ , maebM vir vooii dssonäsrs aak äis Obor̂ ssänKS aukrasr^saw,vslobs 211 äsr Rsoitation Asüörsn mul vsiobs sin si^sns 211 äisssrä
2vsolcs Ktzbiiästsr Aswisoütsr Obor Kütixst üdsrnommsn bat , nänüieb :
' 1) „Huu lob wsia 8ssl äon Lsrrso , lonsatL von krätorins 1608,2) „Ls ist sin Lsis entspruiiASii "

, „ „ Lr ^tdräas 1609,3) „Nittsn vir iw Lsdsn siaä "
, „ „ Lrätorins 1607 ,4) „Lrsobisnsn ist üsr bsrrliob ' 1 3̂^ '

, „ „ „ 1608.
Lintrittsxrsis : 8aa1 : 1 Nb ., OaHsris 50 Lk.

^1rvIL8 LolLSk
Sonnabend , den 4. März, Abends 8 Uhr:

Große brillante Vorstellung
Neues Programm .

Sonntag, den 5. MSrz:
2 große Gala-Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
In der Nachmittags-Vorstellung hat jeder Besucher das Recht, auf

das von ihm gelöste Billet
ein Kind unter 10 Jahren frei einzuführen.

Erstes Debüt

die kleinsten Akrobaten der Welt. 6 Personen.

W««t«g, de« 6 . Mär? : Große Porste»««!.
Mittwoch , den 8 . März, Nachm . 4 Uhr :

Erste große Kinder- «»d Fomlieo-Porstell««!
zu ermäßigten Preisen.

Viv Vlrtzvllon .

Großes Wal- und Iußmmentol -Conkkrt
verbunden mit Theater re.,

3M 12. Mrr 1893, lm Lekükvickallse 211 Lallt.
arrangirt vom Schiffbauergesangverein zu Wilhelmshaven , sowie den

Gesangvereinen „Vorwärts " und „ Concordia " zu Bant.
Es kommen folgende Lieder im Gesammtchor zum Vortrag :

1 . Schäfers Sonntagslied von C . Kreuzer ,
2 . In einem kühlen Grunde von Silcher,
3 . Dem Vaterland von F - Abt,
4. Rrrrraus-Marsch von W . Koch.

Kafseuöffumrg V Uhr. Aufang V /2 Uhr.
Entree im Vorverkauf 40 Pf . , an der Kaffe 50 Pf.

Es laden freundlichst ein
- ie Vorstände.

LLR svrs LL ».
Sonntag, den 5. MSrz er. :

Großes
Loneeet « I « 8 te « usr

,

ausgeführt vom Mustkcorps der Kaiser !. 2 . Matrosen-Division .
Entree 30 Pf .

8 HL » r . EMjH
Hochachtungsvoll

V. litt o m « 8 .

mri
Lehre in 5 Abenden sämmtliche

Rundtänze , liebe Privatgesellschaften
Oontrs äanss , Onnäriilo L in oour
ein . Honorar solide .

H .
Hinterstr. 20 .

<in n >" en Daberffcheu

r
r

" -

EMrmtmW

ertheilt M,

ViIl6NiU8 , kktmtlML SZ.
*I

sind noch zum Preise von 2,60 Mark
pro Centner bei der Beannen - Veretn !-
gung zu haben. Anmeldungen beim
Schriftführer ev. in den betr . Kasten .

Daber i. Pom.

Mehrere Mädchen
mit guten Frugnlssen suben zu Mai
noch Stellung . Näheres

Zerfriß, Nachw .-Bureau.

kLNorLWL
LrrÄGi7i »» tL « »»rrLL .

Göterstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

n . tk <?r86 .

Bon Löweuberg durch das
Hirschberger Thal bis Stons -

dorf.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

-»erei«iWg.
Eintrittskarten z ^ m Circus Kolz r

werden an die Mitglieder nur in der
Verkaufsstelle verabfolgt .

vor LlU8vIw88 .
LrlvLSk HM

^Wfsokt -Ver'vin .^p
Montag , den «. MSrz 18SS ,Abends 8 Uhr,
im Vcrciuslvkal.

ver VorÄsva.

Freiwillige
Feuevwehv
Dienstag, d . 7 . März 1893 ,

Abends 8 Uhr :

Gcmalmslllmlvll !
im Bcreinslokal b . Herrn C- Oldewurtel ,

Btsmarckstr. Nr . 4 .
Hages a r d « « « g :

1 . Hebung der laufenden und restirenden
Beiträge ,

2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . lieber Z 20 der Statuten ,
4. Verschiedenes.

vor Vvr8tsvil .
Freiwillige

^ Fenevrvehv .
Sonntag , den S. Mörz d. I ,

Morgens VVe Uhr :

Uebnng i Al
Ü38 v0MM3lläO .

Heburts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung ) .

Ein Junge geboren.
Wilhelmshaven , den 3 . März 1893 .

Mf .-MliMi '. 8»tnM ! !.
und Frau , August« geb . Ebeling .

verlobougs -Anzeige.
F^mmon Viellinge «'

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Marz 1893 .

Machruf!
Vom Kommando des I . Pommer -

schen Feld-Artillerie -Regiment zu
Gollnow wurde uns heute die
traurige Nachricht zu theil , daß
mein lieber Sohn , unser guter
Bruder und Schwager , der Feld-
Artillerist

L -odsrt IioroiEii
am 20 . Dezember durch einen
Unglückssall uns durch den Tod
entrissen wurde.

Dieses zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme an die trauern¬
den Angehörigen

Wwe . D . Lorenzeu
und Kinder .

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Be¬

weise der innigen Theilnahme an dem
herben Verluste meines lieben Mannes,
unseres guten Bruders , Vaters . Schwie¬
ger- und Großvaters sagen wir hiermit
allen unfern tiefgefühltesten Dank.

und Angehörige.
Redaltion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). ^Hierzu eine Brügge .



zu Nr 35 des MIHklmshMNtt Tageblattes
"

.

Sonntag , de« S. März 1893
14 . Der tolle Ha « s.

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
Rmhdrnck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Du machst wieder Deinen schlechten Scherz , HanS . Der

. Pfarrer denkt hoffentlich nicht an mich" ! entgegnete Rosa ihrem
Bruder.

„ Meinst Du ? Verlaß Dich auf mein Wort, daß er die feste
Absicht hat, Dich zu heirathen. Der Mann weiß, was er will,
und dies ist die einzige Eigenschaft , welche ich an ihm achte, denn
für seine pfasfische Schönrednerei gebe ich auch nicht einen Pfiffer¬
ling . Glaubst Du etwa, er würde sich täglich ein paar Stunden
von seinen Studien abmüßigen, um sich mit dem Herrn Papa oder
der Frau Mama zu langweilen, wenn er nicht bestimmte Ab¬
sichten hätte ? Verlaß Dich darauf , er wird in nächster Zeit um
Dich anhalten , wenn er nicht vielleicht gar heut schon in dieser
Absicht kommt ."

„ Das wäre entsetzlich !"
„ Weshalb entsetzlich ? Er kann Dich doch nicht gegen Deinen

Willen heirathen . Wenn Du ihn nicht willst, so sage einfach
„ Nein !" und die Sache ist abgemacht ."

„ Wenn aber der Vater „ Ja " sagte ."
„Den Vater will er nicht heirathen sondern Dich , oder viel¬

mehr die Paar Tausend , welche Du jetzt schon vom Großonkel er¬
erbt hast , und Dein künftiges Vermögen. Allerdings ein fetter,
hübscher Bissen für einen Landpfarrer, zumal da wein liebliches
Moosröschen obenein daran hängt. Aber Deine Schuld ist eS,
wenn er ihn in sein großes Pfaffenmaul schiebt. Wenn zehnmal
der Vater und die Mutter „ Ja " sagen , bleib Du nur bei Deinem
„ Nein, " zwingen können und dürfen sie Dich nicht . Sie haben
Wohl die Gewalt , einen Freier, den Du gern möchtest , abzuweisen,
aber aufzwingen können sie Dir keinen. Biete also Deine ganze
Kraft auf , Du hast ja nicht viel zu verwenden, Du armes , süßes
Moosröschen , sage nein und bleibe dabei , was auch geschehen
möge . Halte Dich bereit , Kleine, ich fürchte , Dein Muth wird
bald auf die Probe gestellt werden. "

Röschen antwortete nicht , sie beugte sich tief auf ihr Nähzeug
nieder, und eine Thräne fiel auf dasselbe . Auch Hans sprach nicht
weiter, er schaute stumm zum Fenster hinaus, auf die winterliche
Landschaft; er dachte darüber nach , was er wohl zum Schutze der
Schwester beginnen könne , wenn wirklich der von ihm vorausge¬
setzte Fall eintreten würde.

Ein Viertelstündchen war etwa vergangen , da trat nach
einem leisen Anklopfen der alte Diener des Hauptmanns ins
Zimmer .

„ Der Herr Hauptmann lassen das gnädige Fräulein ersuchen ,
nach dem Speisesaal zu kommen, " so meldete er mit der ihm
eigenen steifen Förmlichkeit, heut aber noch feierlicher als gewöhn¬
lich , denn er wußte , daß diese Einladung von ganz bsonderer Be¬
deutung sei .

Rosa wurde todtenbleich. Ein Schwindel überkam sic , als
sie sich erhob ; sie mußte sich an die Lehne des Gessels festhalten,um nicht umzusinken . Wohl ahnte sie , welches Schicksal ihr be
tWstkhe, hatte es doch vor wenigen Minuten erst der Bruder
prophezeit.

. Hans sprang herbei, ihr zu helfen . Indem er sie unter¬
stützte , raunte er ihr ins Ohr :

„ Muth , mein süßeS Moosröschen , Muth , Du armes Kind
Du wirst eine schwere Stunde haben , halte Dich fest. Denke nur
an Deinen Wolden und sage Nein , Nein und Hunderttausendmal
Nein ! Wie Dich die Eltern auch quälen und bitten mögen ,bleib bei Deinem Nein . Welche Gründe sie auch Vorbringen
werden , widerlege sie gar nicht sondern sage einfach Nein und
nichts als Nein !"

„ O , wenn ich nur Deinen Muth und Deine Kraft hätte, "
rief Rosa , indem sie weinend die Arme um des Bruders Hals
legte .

Er streichelte ihr zärtlich wie einem Kinde die Wangen .
„ Was bedarfst Du groß des Muthcs, Wovsröschen , nur

um „ Nein " zu sagen, " erwiederte er sie sanst liebkosend . „ Das
ist ja sogar leicht . Nur Muth, meine Kleine , zwingen lasse ich
Dich nicht, dafür stehe ich Dir . Geh' sitzt , mach' den Alten nichtvor der Zeit durch Dein Zögern böse ; er wird ohnehin bald ge¬
nug vor Wuth schäumen . "

Rosa gehorchte . Mit schwerem Herzen nahte sie dem Speise¬
saal , der zugleich im Schloß Amsitz zum Empfangs - und Gesell¬
schaftszimmer diente. Die Thür wurde von dem Diener geöffnet ,und Rosa mußte die ganze Länge des Saales durchschreiten , um
zu dem Sopha zu gelangen, aus welchem ihr Vater und ihreMutter Platz genommen hatten ; vor ihnen saß auf einem Sessel
der Pfarrer Tridens. Ihr Schicksal war erfüllt . Sie erkannte
es an der feierlich ernsten Miene des Vaters, an der freundlich
verklärten der Mutter , deren höchster Wunsch gerade diese Ver¬
bindung war, an dem häßlichen , halb verlegenen Lächeln deS
Pfarrers .

Wie weit war der Weg durch den langen Saal , kaum trugen
sie die zitternden Füße ! Es flimmerte ihr vor den Augen, und
sie wußte später nicht , wie sie eigenlich auf den Sessel gekommen
war, den ihr der galante Pfarrer diensteifrig geholt hatte . Erstals sie die tiefe , klangvolle Stimme ihres Vaters hörte , kehrte ihr
das volle Bewußtsein zurück.

„ Meine liebe Rosa "
, begann der Hauptmann mit einem dem

alten Soldaten sonst Nicht eigenen , feierlichen Ernst , „ ich habe Dich
rufen lassen , um Dir eine Mitthetlung zu machen , welche das Glück
Deines zukünftigen Lebens begründen wird . Der höchste Wunsch
Deiner vortrefflichen Mutter ist erfüllt , und auch ich sehe jetzt mit
freudiger Zuversicht, da ich Dich vor den Stürmen des Lebens ge-
borgen weiß, der Zukunft entgegen . Unser würdiger , hochverehrter
Freund , der Herr Pfarrer Tridens hat Dich , meine Tochter, zurGattin erwählt; ich heiße ihn freudig und hochbewegt als meinen
künftigen Sohn willkommen . Und so verlobe ich denn Dich , mein
theures Kind, mit —"

„ Um Gottes willen , Vater, ich flehe Dich an, sprich nicht
weiter ! " rief Rosa in tiefer Verzweiflung. „ Dies ist nicht wahr ,
dies kann nicht wahr sein . Niemals werde ich die Frau dieses
Mannes !"

Der Hauptmann erhob sich jäh . Seine weißen buschigen
Augenbrauen zogen sich zusammen , der weiße Schnurrbart sträubte
sich . Der alte Soldat warf einen wüthenden Blick auf seine Tochter,
die wie vernichtet vor ihm saß.

„ Was soll das heißen , Mädchen? " rief er mit einem Ausdruck
der Stimme, wie ihn Rosa nie von ihm gehört hatte. „Willst
Du es auch wagen, ungehorsam zu sein , wie Dein ungerathener ,
nichtsnutziger Bruder? Soll ich auch Dich , mein letztes Kind,
Verfluchen?"

„ Um unseres Herrn und Gottes willen bitte ich Sie, verehrter
Herr Hauptmann, beruhigen Sie sich »

, sprach der Pfarrer mit
kanzelmäßiger Salbung. „ Der Vater soll sein Kind , auch wenn
es irregeleitet ist, nicht verfluchen , sondern es mit sanften Worten
und milder Vaterliebe zu seiner Pflicht und zum kindlichen Gehor¬
sam zurücksühren. Erlauben Sie , daß ich mich entferne . In sol¬
chem Augenblick , wie dieser ist, darf niemand zwischen Vater und
Kind stehen , selbst nicht der geweihte Diener des Herrn. "

„ Sie haben wie immer recht , Herr Pfarrer "
, erwiderte der

Hauptmann finster, aber etwas ruhiger . „ Gehen Sie dort in
meine Arbeitsstube. Ich werde Sie bald wieder rufen , und Rosa
selbst soll Ihnen dann das Jawort geben . Ich gebe Ihnen mein
Wort darauf , das Mädchen wird Ihre Frau . Noch bin ich Herr
im Hause und werde mir Gehorsam von meiner Tochter, wenn es
nöthig sein sollte , zu erzwingen wissen . "

Mit einem süßfreundlichen, milden Lächeln verbeugte sich der
Pfarrer , er ging langsamen Schrittes nach des Hauptmanns Ar¬
beitsstube, deren Thür er hinter sich schloß. Hier legte er jedoch
das Ohr an das Schlüsselloch , sodaß er jedes im Saal gesprochene
Wort hörte und verstand.

„ Nun , Fräulein Rosa von Rüdiger " , sagte der Hauptmann,
sobald sich die Thür hinter dem Pfarrer geschloffen hatte , mit
schlecht verbissenem Grimm , „ dürfte ich jetzt bitten , mit der Sprache
herauszukommen und mir zu erklären, wie Du Dich unterstehen
kannst , mir ungehorsam sein zu wollen ?"

„ O , lieber , guter Vater, ich bin Dir ja niemals ungehorsam
gewesen und werde eS nie sein ; aber nur dies eine verlange nicht
von mir !" flehte Rosa.

„ Du hast gehört , daß ich mein Wort gegeben habe. Mein
Entschluß ist unwiderruflich. Du wirst des Pfarrers Frau ! "

„ Aber Vater, ich liebe ihn nicht und kann ihn niemals lieben ."
„ Glaubst Du, daß ich mich durch alberne Romanredensarten

bewege» lasse, mein gegebenes Wort zu brechen ?"
„ Vater, Du wirst, Du kannst nicht wollen, daß Dein Kind

unglücklich werde für sein ganzes Leben , daß es täglich von Gott
nur noch den Tod erflehe , um erlöst zu werden aus tiefster Ver¬
zweiflung !"

„ Höre auf mit diesen romantischen Phrasen, sie sind an mich
verschwendet . Der Pfarrer ist ein trefflicher , hochgeachteter , streng
religiöser Mann . Er wird Dich glücklich machen , wenn Du auch
heut in kindischem Unverstand weinst und glaubst, diese Ehe sei
das Unglück Deines Lebens. Gerade , daß er schon in gesetzten
Jahren ist, macht ihn um so geeigneter, der Gatte eines so uner
fahrenen , albernen Mädchens zu werden, wie Du es bist. Uebri-
gens hast Du auch schon Deine zweiundzwanzig Jahre auf dem
Rücken und kein Recht besonders wählerisch zu sein . Obgleich ich
es nicht nöthig hatte , habe ich Dir hier doch meine Gründe aus¬
einander gesetzt. Was kannst Du dagegen erwidern ? Ist der
Pfarrer nicht ein Ehrenmann , dessen Frau zu werden jedes Mädchen,
und wäre es eine Gräfin, nicht nur ein einfaches Landfränlein ,
stolz sein muß ?"

„ Ich weiß es nicht, " rief Rosa verzweifelt, „ aber -
„ Nun , welches aber ? "
„ Aber ich verabscheue ihn . Sein ganzes Wesen ist

' mir in
tiefster Seele zuwider. Niemals kann ich sein Weib werden !"

„Das hat Dir der gottvergessene Schuft , Dein Bruder, der
Haus in den Kopf gesetzt ! " rief der Hauptmann wüthend . „Oder
wäre es vielleicht wahr, woraus die Leute oft anspielen ? Hättest
Du es gewagt, hinter meinem Rücken ein Liebesverhältnis mit
dem Lump , dem Wolden, anzuspinnen ? Sprich Mädchen, aber
ich rathe Dir, reize mich nicht zum Aeußersten !"

RosaS Augen flammten auf, als sie die schimpfliche Bezeich¬
nung Woldens hörte. Es kam etwas vom Geiste des tollen
Hans über sie . Sie zitterte nicht mehr, auch senkte sie das
Köpfchen nicht mehr weinend nieder, sondern sie hob es stolz und
kräftig, als sie erwiderte :

„ Wolden ist kein Lump , sondern ein herrlicher Ehrenmann ,
dem niemand auch nur eine unehrenhafte Handlung nachzusagen
wagen darf , den alle , die ihn kennen , hochachten und verehren !"

„ Ein Lump ist er, " brüllte der Hauptmann wüthend , „ ein
Gottesleugner , der Sohn eines Zuchthäuslers und selbst nicht
bester und wenn er auch , wie dieser früher gleißnerisch den Ehr¬
lichen spielt. — Also hat er es gewagt, hinter meinem Rücken ,
als er freundlich in das Haus seines Wohlthäters ausgenommen
wurde , mir die Tochter zu verführen ? Das sieht dem atheistischen
Schuft ähnlich . Das aber sage ich Dir , Dirne , ich will Dich
lieber iodt sehen , ehe ich Dich ihm zum Weibe gebe !"

„ Du kennst Wolden wahrlich schlecht, Vater ! " sagte Rosa
mit einem Ernst und einer Festigkeit , welche das früher so zarte
und schüchterne Mädchen niemals gezeigt hatte . „ Er hat nie ein
Wort von Liebe zu mir gesprochen ; ich aber liebe ihn von gan¬
zem Herzen, und kann ich nicht seine Gattin werden, so erhält
doch kein anderer Mann je meine Hand !"

Der Hauptmarm lachte höhnisch und bitter : „ Sieh da ,
Mutter , welch' sanftes Täubchen Du auferzogen hast , das Töchter-
chen macht Dir alle Ehre !"

Frau von Rüdiger war bisher eine leidende , stille Zuhörerin
gewesen . Sie hatte es ganz verlernt, ihrem strengen , tyrannischen
Gatten gegenüber einen Willen zu haben. — Wenn sie in den
ersten Jahren ihrer Ehe zuweilen einen sanften Widerspruch ge
wagt hatte , so war dieser doch längst verstummt. Die stille, furcht¬
same Frau kannte nur ein Gefühl : das der Furchl vor ihrem
Gatten, dem sie sich sklavisch unterwarf. Sie zitterte vor seinem
Blick, was er wollte, wollte auch sie. Weil er der orthodoxen
Kirche angehörte, war auch sie übcrfromm , weil er die Kinder mit
übermäßiger Strenge erzog , hatte auch sie nie ein Liebeswort für
die Kleinen, welche aufwuchsen , ohne je die Zärtlichkeit einer
Mutter oder Vaters kennen zu lernen . — Der Vorwurf , welchen
ihr der Hauptmann plötzlich machte , traf sie , so unverdient er
war , als ein harter Schlag , dem sie sich beugte . Schüchtern er¬
widerte sie :

„ Das ist ein großes , nie geahntes Unglück. Laß uns beten ,
lieber Rüdiger , daß Gott das Herz dieses ungerathenen Kindes
zum Gehorsam gegen die Eltern wende . "

„ Ja , darum will ich beten, zugleich aber auch das mir von
Gott gegebene Vaterrecht gebrauchen. — So wisse denn , meine
Tochter, — zum letzten Mal nenne ich Dich vielleicht mit diesem
Namen , — Du hast zu wählen zwischen Gehorsam und meinem
Fluche !"

„O , Vater ich flehe Dich an ! «
( Fortsetzung folgt.)
M « r i « r.

— Kronstadt , 2. März. Das Auslaufen des russischen
Ostseegeschwaders unter dem Kommando des Vize-Admirals Karnow
ist für Ende Mai angesetzt. Das Geschwader , aus drei Panzer¬
schiffen und mehreren Torpedos bestehend , begiebt sich zuerst nach

Kopenhagen, dann nach Cherbourg , Havre oder Brest. Von der
französischen Küste aus geht die Fahrt direkt nach den Gewässern
von New-Aork, um der großen internationalenFlottenschau betzu¬
wohnen, welche -gelegentlich der Feier der Weltausstellung in
Chicago von den Vereinigten Staaten geplant wird . Die Ent¬
scheidung, welchen von den drei französischen Häfen daS russische
Geschwader anlaufen soll , ist von Rußland der französischen Re¬
gierung überlassen worden. Für die Letztere kommen bei dieser
Entscheidung die folgenden Gesichtspunkte in Betracht : Havre ist
am schnellsten von Paris aus zu erreichen und bietet als Stadt
am meisten . Brest könnte den Gästen durch seine großen Marine-
Etablissements und seine starke Besatzung von Seesoldaten be¬
sonders imponiren . Cherbourg hat große Vorzüge , weil seine
Kriegshafen die größte Sicherheit bei Sturmwetter bietet und sich
überhaupt an besten präsentirt . In den leitenden russischen
Kreisen glaubt man , daß die Entscheidung aus Havre fallen werde.
Präsident Carnot hat einen persönlichen Besuch auf den russischen
Schiffen bereits offiziell zugesagt .

— London , 2 . März . Das Programm der englischen
Kriegsschiffsbauten dürfte für die nächstjährigen Kampagnen einen
bedeutend vergrößerten . Umfang annehmen. Man wird kaum fehl¬
gehen , wenn man die Triebfeder dieser erweiterten Bauthätigkeit
auf die erfolgreichen Anstrengungen der Vereinigten Staaten von
Nordamerika, ihre Seemacht aus dem jahrzehntelangen Ver¬
sumpfungszustande auf die Höhe der Situation zu erheben,
zurückführt. Bisher hatte die brittische Kriegsmarine als ernst¬
hafte Konkurrenten und eventuelle Gegner nur die Flotten Frank¬
reich und Rußland im Auge. Das Hinzutreien der nordameri¬
kanischen Nebenbuhlerschaft, die, wie die jüngsten Geschehnisse auf
den hawaiischen Inseln darthun, keineswegs aus die leichte Achsel
zu nehmen ist, haben den englischen Martnefachmännern klar ge¬
macht , daß, wenn man bei dem bisherigen Wege der Neu- und
Ersatzbauten verharrt, Englands traditionelle Ueberlegeuheit zurSee bald ein überwundener Standpunkt sein wird . Es ist daher
beschlossen worden , die Flottenvermehrung und Erneuerung in
größerem Stile forzusetzen . ES soll künftig »ach dem ' Grundsatz
verfahren werden, daß auf jedes neu eingestellte Hochseeschlacht¬
schiff , um dem Handelsverlheidigungsprogramm zu genügen, ein
Panzerkreuzer , 3 Schnellkreuzer und 7 Torpedoboote entfallen
müssen . Nach diesem Maßstabe würde sich die Liste der nächst¬
jährigen englischen Kriegsschiffsneubauten auf 4 Panzerschlacht¬
schiffe , 4 Panzerkreuzer , 12 Schnellkreuzer und 28 Torpedobooten
stellen . An Ersatzbauten dürften mindestens die gleiche Anzahl,
wenn nicht noch mehr, Konstruktionen in Angriff genommen werden.

Ber « ischrsS .
—* Berlin , 2 . März . Aus Insterburg wird gemeldet ,

daß aus dem Zuchthause zwei sehr schwere Verbrecher, nach
Sprengung mehrerer eiserner Thüren, entsprungen sind .

—* Darmstadt,1 . März. Ein kaum 20 Jahre alter Bursche
ist hier hingerichtet worden , weil er an der Ermordung und Be¬
raubung eines von Frankfurt nach seinem heimathlichen Dorfe
zurückkehrenden Bauern Theil genommen hatte.

—* Wien , 2 . März . Der bayerische Kammerherr Freiherr
v . Gumpenberg sowie seine Begleiterin Margarethe Merkel sind
verhaftet worden. Sie sind verdächtig, große Wechselfälschungen
begangen zu haben.

—* Basel , 12. Febr . Die Wittwe Allemandi aus Basel-
Augst , welche kürzlich in Paris verstarb , hat mehrere Legate ver¬
macht von denen 100000 Frcs. auf Basel und 30000 FrcS. auf
Basellaud, 40000 Frcs. auf den schweizerischen Bundesrath und
und 20000 Frcs. auf Solothurn kommen . Diese Schenkungen
sind dazu bestimmt, jungen uno armen Töchtern oder Arbeiterinnen
schweizerischer Herkunft Aussteuern zu verschaffen in dem Sinne,
daß die Kapitalien nicht verwendet und nur die Zinsen zu dem be¬
sagten Zweck verwendet werden sollen .

—* Für Briefmarkensammler dürfte es von Interesse sein,
zu hören, daß die schönste und größte Sammlung sich Im Besitze
des Herrn Ferrari befindet. Der Werth derselben beläuft sich ,
wie eine englische Autorität sagt, auf 250000 Pfd. St . (5000000
Mark .) Das britische Museum besitzt ebenfalls eine sehr werth¬
volle Sammlung. Die eifrigsten Sammler der Welt sollen die
jungen Prinzen von Siam sein . Die Familie Rothschild besitzt
eine werthvolle Sammlung . Die obige Autorität sagt, daß falsche
Briefmarken hauptsächlich in Deutschland und den Vereinigten
Staaten angefertigt werden.

—* Ein merkwürdiger Schnurrbart. In einem Bericht des
„Kleinen Journals" über einen Unglücksfall steht zu lesen : „Der
Todte war ein 20 bis 25 Jahre alter Mann , mit einem Anflug
von Schnurrbart, der einen dunkelblauen Ueberzieher und ein klein-
karrirtes Jacket trug. "

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
vom 17 . Februar bis 2. März 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Schiffbauer T. T. A . Schmidt, Werft¬
arbeiter H . P . Becker, Tischler T. H . B. Rosenthal. Klempner L . F . G. Marg-
graff ; eine Tochter dem Arbeiter I . T - R. Heimamr, SchtffSzimmermawr
A . H . von Minden , SchiffSztmmermamrW. FHarms, Maler H. I . Gülden¬
stem, Töpfer L. W . Otto , Schmied I . G . Preßler, GemeinderechnmrgSführer
I . W . Toldewey .

Aufgeboten : Schloffer C. W. Wahn zu Bant rmdH . F . W.
Börner zu Erfurt, Schlosser F . A. G . Blume zu -Bant und M. -S . Pabst zu
Magdeburg.

Eheschließungen : SchiffSztmmermann H. E . M. Klemens und
W . F . A . Hörmaan , Beide zu Baut, Schmied R. T. Bertelsen Wld I . W.
T. Westphalen, geb. Jaule, Beide zu Bant.

Gestorben : Sohn des Werftarbeiters Ä . A . L. R. Olp , 1 M . alt,
Sohn des Schmieds G. Jaußm, 8 I . alt, PropriiSr I . A . Lübbeu, 78 I . alt,
Sohn der Dienstmagd W. H. L. Gathemanu, 3 M. alt , Tochter des Tischler¬
meisters I . F . Freudrnthal , 22 I . alt , Tochter deS Arbeiters I . L . OltmarmS ,6 M. alt.

Verfälschte schwarze Seide. ewMüL^ es
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver-
lö scht bald nnd hinterläßt wenig Asche von ganz hellbrännlicher Farbe. —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Dir SeidkN -
Fabrik Hs. (k. u . k. Hoflief .) Xürttk ver¬
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und
liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto- und zollfrei in's HanS.

alle in- und ausländische Vögel (nur echt in versiegelten Packten mit d«r
Unterschrift „Gustav Voß Hoflieferant") erhält man hier nur bet
Lebst nun, Drogenhaudlung in Wilhelmshaven Md Bant . Der groß«

achtkatalog der Bvgelhandlung Boß, Köln, ist daselbst einzusehen. Kurze
pst über Bogelpflege umsonst.



Verdingung .
Die Verarbeitung von rund 44 000

edm Busch zur Herstellung eines Leit¬
damms im Jadebusen soll am 20 . März
1893 , Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich
Verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Buscharbeiten¬
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1893 .
Kaiserlich - Werst .

Aerwalkttrgs -Köth- ikmkg .

Berdingrmg .
Die für die Unterhaltung der werft -

fiskalischen Gebäude zu . Wilhelmshaven
und Bant in der Zeit vom 1 . April
1893 bis 31 . März 1896 erforderlichen
Zimmer - und Tischlerarbeiten , ferner
die Glaser - , Maler - und Steinsetzer -
Arbeiten sollen am 14 . März 1898 ,
Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot ans „ Zimmer - u . Tischler¬
arbeiten " oder auf „ Glaserarbeiten¬
oder auf „ Malerarbeiten " oder auf
„Steinsetzerarbektew '

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft auS , können auch gegen je 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Verw altungs -Abtheilrmg .

Bekanntmachung.
In Ausführung deS durch Beschluß

der städtischen Kollegien vom 7 . bezw .
15 . Januar v . Js . abgeänderten Statuts
vom 10 . Januar 1874 und auf Grund
einer Polizeiverordnung vom 27 . De¬
zember 1873 , die Erhebung der Hunde¬
steuer betreffend , wird hierdurch in
Erinnerung gebracht , daß

s ) für einen Hund 8 M . ,
b ) für den zweiten und jeden folgen¬

den Hund derselben Haushaltung
20 M .

jährlich und zwar pissrnrmErsLäc »
gegen Empfang einer Steuermarke bei
Vermeidung von Strafe zu entrichten
sind .

Die bei der Anmeldung eines Hundes
als Quittung erthetlte Marke muß von
dem Hunde , für den sie ertheilt ist,
sichtbar getragen werden . .̂

Die Besitzer von Hunden werden
demnach aufgefordert , ihre Hunde
für das laufende Jahr dis zum
15 . März dieses Jahres bei
der Kämmerei -Kasse zur An¬
meldung zu dringe « und für die
steuerpflichtigen Hunde gegen Empfang
der Marken die betreffende «
Steuerbeträge z« zahle « .

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 6 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden .

Steuerfrei sind nur
1 . noch saugende Hunde unter 6 Wochen ,
2 . solche Hunde , welche als verlaufen ,

jedoch nicht länger als 8 Tage zur
Wiederzustellung an den Eigenthümer
zurückgehalten werden ,

3 . diejenigen Hunde , welche behufs der
Sicherheit (also den Tag über an
der Kette liegen ) oder des Gewerbe¬
betriebes wegen gehalten werden .

Für die vorstehend unter 2 u - 3
aufgeführten Hunde siud ebenfalls
Marken zu lösen und werden letztere
Seitens unserer Kämmerei -Kasse für den
Preis von 15 Pfg . pro Stück ver¬
abfolgt .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1893 .

Der Magistrat.
O e L k e n.

Bekanntmachung.
Witei'-stlil'lilm

des

stäili . Dampfers „Glkvmrckm"
zwischen

WtielmlwM li. klrkasl'liei'iiijl'ne.
Gültig vom 1 . November 1892 .

Bou Wilhelmshaven 9 Uhr Vorm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vorm .
Von Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Von Eckwarderhöne 3 .30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1892 .

Der Magistrat .
OLtk en.

Am 1 - Mai wird die

U -Wmg Mhklmstr. I
wegen Versetzung des jetzigen Inhabers
miethfrei .

Verkauf .
Unter meiner Nachweisung ist ein zu

6 Wohnungen eingerichtetes , zu Kopper -
hörn belegenes

Kaus
mit großem Garten

unter günstigen Bedingungen mit nur
geringer Anzahlung zu verkaufen .

Nähere Auskunft wird gerne er¬
theilt .

Heppens , 3 . März 1893 .

K . Harbins .

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weil . Proprie -

tärs I . R . Harms zu Jever und
dessen Wittwe Antoinette geb . Vogel¬
fang gehörigen , im Orte Heppens be -
legenen

Immobilien
gelangen zum dritte « und letzte «
Male am

Montag, den 6 . März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

in Rost 's Wirthshause zu Heppens zum
öffentlichen meistbietenden Verkaufe .

Sofern durch die abgegebenen Gebote
zum mindesten der Schätzungswerth der
einzelnen Abtheilungen erreicht wird ,
soll der Zuschlag unter Vorbehalt ober -
vormundschaftlicher Genehmigung ertheilt
werden .

Die Verkaussbedingungen und eine
Zeichnung über die Lage der Grund¬
stücke und deren Eintheilung können
bei mir eingefeheu werden .

Hohenkirchen , 26 . Februar 1893 .

H Jürgens ,
Äucckonawr .

Zu vermieden
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer , Entreeztmmer und Burschen¬
zimmer .

Ferner ein fein möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer nebst Bnrschengelaß .

s . M18 .

Zu vermietheu
auf sofort oder svüter eine Obev -
wohuung mit Wasserleitung . Preis
200 Mk .

Müllerstr . 7 , I ., l .
Die von mir bewohnte

Harterre -Gtage
(Königstras -e 37 ) , ist 1 . Mai miethfrei .

Jachmmru , Korv .-Kapt .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne ge¬
räumige Etagenwohnnng .

H . Hitzegrad , Ruu -ffir. 102 .

N Der hm
zu verkaufe ».

Feldhaufe «.

Zu verkaufen
2v bis 30 Centrmr schönes

Pferde -Herr
und rin Fuder Grodenhen .

Rüstersiel .

SchWHl Mim)
ast neu , mit Plüschbezug preiswerth
jn verkaufen .

Scharf , Wallstr . 24 .
Gut erhaltene kleine

Hobelbank
zu kaufe » gesucht . Offerten unter
X . X . an die Exped . d . Blattes .

tll
für Vor - und Nachmittag sofort gejucht .

Kurzestr . 11 , unten rechts .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Marim - Werkmeister

Schacko benutzte Parterre -Woh
« uug , Friedrichstraße 4 . bssteheno aus
4 Zimmern , Küche , Keller - u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck . Gartenland ,
habe ich znm Antritt am 1 . Mai er .
miethfrei .

s. Mt8.
vsrllüötköu .

Im Aufträge des Herrn Jülfs
und Frau Ww - Wedermann habe
ich die beiden an der Bismarckstraße
Nr . 37 und 38 (Ecke Grenzstraße ) be-
legenen

ohuMser
zum 1 . Mai d . Js . im Ganzen zu
vermiethen .

Verpächter sind auch nicht abgeneigt ,
dieselben z « verkaufe « und wollen
Kauf - resp . Pachtliebhaber sich ehestens
bei mir einfinden .

Fv. Tiadeir ,
Gerveret und Lederhandluug ,

Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Iräumige Unter -
WohNNUg mit Garten und sämntt -
iichem Zubehör .

Verl . Roonstraße 5 .

Zu vermiethen
eine Giebelwohuuug , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . März , Hinterstr . 20 .

zum 1 . April ein Mödche « für Küche
und Hausarbeit .
Frau Schulze , Königstr . 6 , 1 Tr . 1 ,

gegenüber dem Exerzierplatz .

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein kcäftger

Schmikdelehrling .
Näheres bet Fra « Windhorst ,

Ostfriescnstr . 37 .

zu Ostern einen Lehrling für meine
Buchbinderei .

H . Grund .
Hrv8 « vLt

ein möbl . Ziuuuer v . 15 . März mit
Preisangabe . Off . unt . 5 an die
Exped . d. Bl . erb .

Ein Fräulein ,
welches in jeder Beziehung nn Haue¬
halt erfahren ist , sucht zum l Mai
eine Stelle zur Führung eines feineren
Haushalts , eventuell als Gesellschafterin
und Pflege einer älteren Dame .

Offerten werden an Fräulein 8 . O . ,
Pfarrhaus Westrum , erbeten .

für junge Leute .
Kasernenstr . 1 , Hinterhaus .

Zu vermiethen
3 fein möbl . Zimmer mit Burschen -
gelatz , Part .

Wo sagt die Expedition .

Am Kolmmlg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

3 E

Elegante lilane

MM
in Größen sortirt Stck . M . 3,50 .

LLLüviMWü .

Ml/sibUrMs -' /VkeUa/ ' t/a W
W . Egge « , Drechslermeister ,

Bismarckstr . 26 .

Feiue weihe

Kall - Zephir
pro Mir . 60 Psg .

47 »

V
M
L
«r

V*8

-Z
oss » rM -WW

LKU W 69i . g «
( kÜLU-LoläLlWSils)

Psrä . Nülffsns . Xöl » .

VSSt LI

UM8llN8t
kann man keine

KMrSi »
kaufen , aber äußerst billig osserire :
Herren -Laschen -Rem ontoir

uhren
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Keite M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeig -w u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silin r m . 8 Deckel» . Re -
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rnnd , Zeiger u . Bügel
vergoldet Bl - 22, —

Dameu -Taschen -Remontoir -
uhren .

Eleq . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, -

Specialttät ! 14 kar goldene Da -
menuhc , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risieo ausgeschlossen .
Nicht konv. Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

v. Olevnse,
Reue Friedrichstr . SS

Älieren so« is
jüngeren

^
Männern

LkgK äomplei

fertiger Särge .

Wßschiilk»-Ertriikt
zu NI Duukelu blonder , rother ,
grauer Kopf - imd Barthaare

ls der königl . Hof -Parfümerie -
Fabrik v . ti

'
l »7

Nürnberg . Prämiirt 188S .
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .

vr. vrMs '8 llssrk.Hll88oe!
ein seines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Hoaroel , beide L 70 Ps .
C . D . Wunderlich s Aecht -
Haarfärbemittel ( das Br sie . was
existirr ) , in Carwntz mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pf ., große 2 Mk . 40 Pf .
Alle mit Anweisung in Hutmachers
Drogenhandluug , Rooi . sünße 92 .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeben .

I > i « .
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch friih -
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Schwächezuständcn , Herz¬
klopfen , Angstgefühl und BerdauungSbcschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung hilft jähr¬
lich Tausenden zur HesundSett u . Araft . Gegen
l Mark (in Briesinarlcu ) zu beziehen von Ur .
I. . Lrnsl , Homoopath , Wien , 0 .

Wird in Couvert verschlossen übcrschickt.

Der

Zmisk
" "

lllss,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht , die beste UUd
angenehmste Haus - Feuerung
abgteb ! , wird stets in trockener Maare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :

Herrn K. Seekiaer , Müllerstraße ,
Bismalckstraße ,

Mer , Börsenstraße ,
WkMS , Neuestraße ,

MNS , Bant ,"
ger , das .,'

das . ,'
Aaussen , das . ,

kvers , das . ,
Jürgens , Heppens .
ML « a , das . ,
Marner , das . ,

Frauke , das . ,
Hr. Kor«, Neubremen ,
s..

-
Uath , das . ,

MeUkM , Kovperhörn ,
>. Aimme « , Schaar .

Lv8vdMLllll L Ls .,
Maschinentorf - Fabrik ,

Ware ^

Das eis streng reell bekannte grasteB ettfedern -Saaer
von k . sl . l l » « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfeder « sirr 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte W 125 Halb
vaunen Mk . i,60 , prima Mk . 1 ,80,
ertra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,60 , vorzügl .
Dauueu «ur Mk 2 50 Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 5V Pfd . 5 Rabatt .
Prima Belt -Juletts , garantirt
sederdicht , fertig genäht , complet st / -

Mk . 14 . Mk . 17 ; 2 >chlöfiq
Mi . 17 , Mk 30 .

SN

Borräthig in tZ Pfd . Päckchen L 70
75 . 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Warnung !

IS Medaille » .

Der Verkauf eines
uuachten Lefto -
mae als den ächten

von Dr . med .
Schrömbgeus
Kaldenkirchen ,

Rheinland , ist Be¬
trug und somit straf¬
bar . Ich warne da¬

her die Herren
Wirthe vor Ankauf
«nächten Lesto-
mae , zumal sie durch

Veröffentlichung
solchen Betruges

ihrem Geschäfte scha¬
den und In einen

schlecb ' en Ruf
b . ingen . Etiguette

d Garantie am
Hälfe meiner

Flusche, u eiche den Namen Dr . Med .
Schrömbgeus tragen , sind meine
gesctzllchrn Schutzmarken .

»s. mi! MimbPm.
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Ianflen , Gebr .
Meucke , Heinrich Dirks , G .
Lutter , Etadtth . SteuheppenS .

Beste hocharmige
8il!M

.
für Fußbetrieb , mit elegantem Verschlnß -
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise von

48 Mar »k
unter 4jähriger Garantie .

Catalvge , auch von Handwerlermasch .
gratis .

Lüneburg . I . Jonaffo « .
Gegründet 1851 .

5



Empfehle mein reichhaltiges Säger in

Kch- md MetMrgkN,
sowie Leich eubekleidung

M . L». Verl. Gökerstr. 11 .
Oarantlrt u«uv rwci «taabtrsle

KchrdM ^ S -
,M ^

HM»«»«
da? Pfund zu M . 2,80,

- ^ — — - 3,50 M . 4,25, 5,00
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pftmd an

das Bettfeder » Lager von
luvkvnkvim L 0o. , V!otko s .M .
Umtausch gestattet, Lei SO Pfd. 5 pLt Rab .

Empfehle

und

FlaHeMer
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 -Fluschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

H . Vvunr ,

Schwarzvla« dunkel
Kammgülll-

KllllßmmiiemnzWe.
vaS Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bei

NnZf «
Roonstratze 82 .

Von vielen praktischen Aerzten p nrd der berühmte No ^ or ' s I . « l»o » 8-
lltttvr von S . A . Grast Meyer fi' Lemgo warm empfohlen. Magen
parkend , appetnanregend und nerrcmberuhigevd , das sind die Wirkungen , weich
dem echten „ Meyer 's Lebensbitter " seia e allgemeine Beliebtheit und kolossal
Verbreitung verschafft haben. Vorräthig kn den meisten Cvlonialwaaren -Hand
langen , Hotels , Conditoreien , Gastwirldsascsten re .

Bismarckstr. 14.

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und - Kaiserstraße,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umstanden bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zn geben.

88auatIl «L«

F . Üarttorawl « « , LorUu X . 28
Ärkünsplstt . prsistiZts grsiis .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
llöinkn in Vsksl

Hör vordaraitancls

- KÄLMM
kür cias wLellsto LowwsriiMsLÜr ffs-
AiLvt am UM " 2 . VI- .

LnmolärmASQ mir dis äastiu. —
^ ussoräom rvirü

ssctiüeiikl ' lüsetiiiSIfk-Unlepl'ieiit
kür NasoirmM-korsoiial äor LrioZs-
rmä Lanäslswarms , sovitz

KaedMemiterrledt

Ker-Niederlage
von

4a . L » Ä « L >» » ILA ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2« Msg
, , 36 Al 3 ML .

Knkmvacher » Ltr . 35 ^ sg.
20 Kk 3 Mk

Karzer Köntgsbrmme «
Seüerswaster , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufen : Aab -rtt !

MHMsrmksjMs ßsdMckk ^
L« WL-r-1« , sÄamtUche <rh» !
ichtkchtirrkiütth. , hellt sicher «och AMriger !
Prait . Ersahrg. vr , Äo» tL «I, nicht axprob . k
Arzt , Hamburg , Seilerstraße S7, I . Aus¬
wärtige brieflich , p

Ln vsbrvrLeiiatt
für alle durch jugendlicheBerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. ketsll '
8 Lbldsidßvsill 'llllg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausend« ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu oc ziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumartt N' . 34 , sowie
durch jcbe Buchhandlana . Bor -
ccilhig ! -! der Buchhandlung von
Bültmanu L GerrietS Nachfolg ,
in Wäret .

OeäcLo 80iv8l.k
ttucfiZpci

Lklvss iMistM LLLLOEK
- - VtzMüMWlWWAk

i

!
l? 8 .rB8 1888 .

m sämmilioüsrl W « 8l -M »88 « ir -
8 «d » Lt«m ortüsilt .

^ äüsros SL« r»L^ 8tr 'Ä88v 56 .
MeL ' KSr ",

UasLÜmoil-Odar -IvASmswr a . D .

Kails L leim , Hmaon,
, Fahr , seuer- u . diebess . Pan -

zerschr . und Gewölbe. 30jähr .
Spezial -Lieser . der Reichsb.,
Hannov . Bank , viele Kvnigl,
Behörd . , Kred.- und Vorschuß-

Vereine , gr . Bankh . d . In - u . Ausl
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für Vorzug ! . Auss
Dievess . Caffette«. Groß. Lager
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Blendend weiße Wäsche ohne Bleiche
erzielt man im OM-Mauch mit

0r. Iliompson ' s 8 eifenpulver.
Seit einer langen Reihe von J -.hreo in tOO,OOOen Familien

Deutschlands
als bestes und unschädlichstes

Waschmittel
eingeführt , sollte es keine , einzige

praktische Hausfrau ,
die dem Artikel noch fremd oder vorurtheilsvoll gegenübersteht, unter¬
lassen , wenigstens einen

Vsi»suvk
mit dem Ärnk-o zu mache ?.

Allem - er veLsömliehe praktische
Gebrauch bildet ein sicheres urr-
mntzgebendes Urtheil

Man hüie sich vor minderwerthigen Nachahmungen, deren sich
c" , 80 iw- Handel befinden .

Mk vt . 7K »MP80N
'8 SeifkilMlver

trägt die Schutzmarke den „ Schwa « " .
VonUthig io allen besseren Colonial - , Materialwaareu - und

Drogen - Geichäfien zun , Preise von 15 Pf . das Pfund -Packt .
AUein -ger Fabrikant iksiist 8r « zxlin in Aachen .

Läskung kssiinRni ßk « > SS3 .

2888 ^ Emmoir WM M .
oün6 ^ .bruiA üudidur . ti - « tiit; i :

WM » ,
4VM » . 1 i> ,000 » ...

0ri ^ .- I,oo8tz a L N . ,
Zoi 'to u . Osvirrulists 30 ? k., aueü sssZsii Moturaüms ,

sniMülsn unü vorsonäsir

Lenlin W . , L. eipLUNvh ' Lir ' sssv IVL .
<Di «-<»-< «»» t « .

lolsxrairrm - ^ .ciresso : L.« 1t « rtv - ZtrLnsr , Ü6i kin .

vrs unfer
kvnisILvL LlalieirisvLei

Ltas .lsvonti 'olle sf^ trevtleL WeLns äse"Vsut 86 tl - I 1 a. 1 i 6 lll 86 tl 61^ -d -r
6IN - Ik11POI ' t - 6686lj8LflLkt
vaubo , Donner , Linon L 6o .

Osvti-Lt-Vertvslituix: rrsoXtiu-t L. L.

Milli onoir ^ 1ss « Ii6ir

I

' kelstusr , dielen Zen donsumenten Ldsnliiitz barsully kur j^kintieit unä llrZpraiix .
Zr^ rQ»- ItalLa ( roiL nnä ^vslss ) . . ?ck!c. —.85
v ;»o a» z?L8to r^o. 1 ^ . . 1 . —
VLkllv äs . I ^asto „ 3 > rotd . . . „ 1 .35
vino äs k'ssio „ 4 - - -- 1 50

als aucd -äis 1sj.ils.rsll 1?a1s1- llllä Vsssertiveills , sovie Lllsllldrliods krsis-
1'islSll. LlnZ Zurcd 6re lll.»1v» Sl:6liv»äeL I 'lrnreir 2U dsrieden .^ eills oviKsr OsgsÜsvLsit 8illä Irrr ätzll äslltsellSll

vv LL.111UL1K . Otzsodlllllek 8orxK.1t!e8t Lll8xs ^vLdIts llllü dsdailäslts
IsrtiAS 1"!8eLivsrlltz llllä lliodi wll Lli8vkllllASll 80xellLllllter jtalislll8sdsr
Vsrsodnlttv/eills nüt xerillFSQ äestbedss ^ ei88 - oäer LoldveLllsil, vslsds
dällüx edsnlall » als lialisllisvds ^Vsllltz allKsdotsll ^ eräsll, rs ver ^ sodsslil.
vm üds l?lldlikllm vor L'an8vdllllK Lll dsvadrsv , dsavdts ivall dsün L.llkauk ,üllss tlis I?la8sllsll-Dr!(illsttsll ÜLs k'r.rula äsr 6e8s1l8edLlt llllä odsll8tsdsn<1s
Lsdlltnrnarks IraKsn lllüsssll, äa alled von aväsrsr Keils 'Velllsslllltsr
xleledsllLoller ädllliodsll ^ alnsn vis äis Alarksn äsr 6s8v1l8vda1t in äsnVvrksdr xelanKSn.

Ill Mdelwsksvea: k. k. 4. Sodmvavker,
K ««n8tr . 81 .

Vkenn ^ öljeflopf äsn sjsmsnsrug
^ in blsuep fZide ttzgf .

ItledlZf ' 8 VI «lk8 « Ii Kxtraet äisnt rinr sc-koiÜASN Lor -

stsDunZ sinsr vortroMokon Lrakksupps , sowie snr VorstossornnK
nnä 'Uül 'W allor Lnppon , 8anosn, Ooraüso n. Lisisodspoison , nnä
distot rioütiA »nKowanät , nsdon a « 88ervrÄe » 1li .«Irsr Ve -
OasMlLvIrlrelt , 6us Nittol -; >i xr « 88er 1i 8pi »rnl88 ün
ÜLUsüalto. VorüüMioüos 8tÄiknnMmitts1 kür Lcrirwaeirs nnä
Xravks .

2u Luden 1» cken Solonlal -, veHeulvssvuurva- nnä vroAva-
OvsedStten , Ipoldeken vte.

Nische hohlgeschliffener eugttsrhe ,
Raffrmeffer verkaufe mit

D s feinste
Silberstahl - _Garantie L Mk. 2,15 . Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Umtausch
innerh . 8 Tagen gestattet. Elastische Abzieher

Mk. 2,15 . « . » . Mopps « , Eisenhdlg . , Wilhelmshaven , Roonstraße und
Filiale Marktstraße 44 . -

Mk 23 —^
Mk 22 —

Prima weitzmehttge
LArloLLsI «
' Ctr . 2 Mk. 30.

G . Müller, Gökerstr. 10.

Holst Holländer Käse ü C r
Holst Limbnraer ZfKase ä E
Holst Gdamer Käse » E Mk 28

av >m >. p a <?-> N a >u « ii c> m e tui .pti , .-1t

10 Pfü . Probepostcollt
Mk. 3 .20 u . Mk. 3 .00
u . Mk . 8 .60 portofrei .

kl« Hn8 IVornor , Neumünper i . H.
Größtes Geschäft seiner Art in Holstein .

Id» N« rI »ior
aus der Kieler AMenbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dankles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für A , M . Schiffe empfehle Ex -
porthier, wovon ich stets Lager hatte .

Das PfandleH- Geschäft
ION

li . ksul8M m Kant ,
verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbsl« , Bette» , Teppiche« , Uhren ,
Gold- « Silbersachen, nenen Md ge¬
tragenen Kleidungsstücke « und sonstigen

Gegenständen aller Art ,

g MrLii < I » i i !
^ Ich erlaube mir , das rauchende ,
G Publikum Wilhelmshavens und
9 Umgegend auf die

Fäki - Mil GcoMmii -
Tabake

aus der Fabrik von ^
6ar1klrM in LrvllLllavd ^
aufmerksam zu machen . Dieselben
sind in den meisten Läden zu :
haben . Muster und Preisver - V
zeichnisse für Wiederverkäufer 9
stehen auf Wunsch sofort zu O
Diensten. ^

Zoksnn I ^
LUivn , 0

Breme«, Hutfilderstraße 2 . I

Mols Lmmonnirmli)
Bier-Depot,

Srüllvrstr . Xv . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere » wie

"
TU

von G . Pschorr , München,"
Wff

von Gabriel Sedlmayr , München,

E " "Ml
sGoldfaibe) ,

ME
( hell uiid dunkel ! ,

von H. L I . ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Brmmschtveiger

Ullwwe , LsnerbiullllSll.
8eNerva88er , Ll8 eie.

I «r Konfirmanden
empfehle

schwarze u. couleurte

leidnstlisse

in schöner Auswahl sehr billig.

H.. Lc^ LitmZ,
Mmeustraße 21 .

Kktlikllsm ,
öbttinlM ,
llsunsnliöpöi '8,
öettbörug8tosk,
kMueiilöilien ,
llsnMedsi' sie.

empfiehlt billigst

A. Mwarlmg,
Mmenstraße 21.

A Stoffcrs ,
Schmiedemeister,

! Bismarckstraße 54 ,
hält sich zu allen in sein Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen, als :
Hufbeschlag, Bau - und Waaen-
arbeit, sowie zu sämmt !. Schloffer-
arbette« bei billigster Preisstellung.

distcr Qualität ,
sür Zimmerer u .

?Mi?urer , verfertig ! und hall vorräthig
<i « i» Oiiix « .

Die neuesten Muster in

Tapeten
sind eingetroffen. Größte Auswahl am
Platz zu den bekannten billigen Preisen
bei prompter Lieferung.

LsrI ksmbsrgve ,
Spezial-Geschäft

! i« Farben rr . MalerutenMea.



dis I^inIiZLA8iU 8i8LLi8O» gzgf
erhielt große Zusendungen in

iierten -
.

llsmen - unil Hiniles -

MM 8üekvlu .

Krell28tr3886 66 ll. Lil6N8. 6r6ll28tr3886 66
fspbspöi ln«! ntiml8l :kö Nbekepei .

Wichtig fiiv ^ ausfvtruen!
^ Alte Wollsachen jeder Art werden zu sehr haltbaren Kleidern und

Uuterrockstoffen umgearbeitet.
^ lünILor K» U«tton »v^ «r ,^Annahmestelle für Wilhelmshaven und Umgegend bei I . K . Kikers,welcher Muster zur Ansicht vorlegt.

— Die

Kaffee - Wem ml Dampfbetrieb
des

7. v. LorZstsäs , Llsüstd,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine « ach neuester Methode

x gebrannten Ttaffees. ^
Nur feine reinfchmeckende Sorte « kommen zur Der .

Wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
OriginalpaÄeten .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freefe »

Bruno Müller .
Aug Oeltjen Lt C .

ferner in NeuhePPkttS bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,Neubreme « bei Herrn T . Gerdes ,

Marienstel „ „ D . B .
ff
ff

Bant
V
ff
ff

H. Breske ,
A . Enling .

Die

4

MurnL

Leinen-, Drell-, Damast-
und

M WSsche-Fabvik
von

O. Roonstratze 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde «, L Mar! 3,5V, 4,0V , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach

* leinenen Hals- u. Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u , Manschette », Nachthemde «,Taschentücher, CHemifets .

DM
-

Getragene Oberhemde » nimmt zum Nusbessern an

< . Nr, -»», « , Noonstraße 74.
Bartlosen, '°^ ^ Haar-Ausfall

leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel, mein aus wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u BnrterzengnngS -PrSparat . Erfolg
schon nach wenigen Wochen , selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haarwurzeln
vorhanden , event. bei Nichterfolg Rückzah¬
lung des Betrags. Viele Anerkennungen.

Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen L Mk. 3 pro Flacon vonA. Schrmrmau», Frankfurt a . M.

! Sparsam i . Gebrauch r

139 Ctm. breite groß
geblümte

Ml -LWllü
zu Bezügen , Mtr. nur 85 Pfg.

8 L .
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich

Olstliiinme
in starker Waare , welche sich für das
hiesige Klima eignen :

Aepfel-, Hochstamm, von 1,50 an
Birnen-, 1,50
Kirschen -, „ „ 1,50 .,
Aepsel -, Spalier- 2,50 ,Birnen 2,50 „
Aepfel -, Pyramiden „ 2,60 „Birnen- ,

Ferner :
2 .50 „

Rosen , hochstämmig , 1,50 Mk.,
Rosen, wurzelhalsveredlung , 0,75 M
Monatsrosen 0,50 Mk . ,
Coniferen, Weinstöcke, Ziersträucher
sowie sämmtliche Baumschulartikel.

0ses .r Döllksil ,
Handelsgärtner,

Wilhelmshaven. Roonstraße .

Sonntag, de» 5. Mär? 1893 :

Großes PMilönisches
S

ausgeführt vom Musikcorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division .
Kasfeneröffnmg Anfang« Uhr SS Minuten . V Uhr SS Minnte«.

SO
Alles Nähere durch Plakate . Hierzu ladet freundlichst ein

I r . 'IvnvLÜoll .

Heute Sowtag:

Großer öffentlicher Ball .
bei do-Ptlt besehtein SrcheAtt

in meinem großen neuerbauten Saale .
Lull vv OO

Es ladet ergebenst ein _A4. ^ « Islcv .
Uirtoria-Halle.
Heute Sountagr

Große Tanz - Musik.
1 . Kl iv m .

NttrU

zu haben in der
Dvogenhair - lrilirg

von

LuZo IMicks
Roonstraße 194.

Kocharomatisch !

Mrritzs L Mritzns , Lrömm ,
. kE tial 25 ^ 0 kr5papni88 ! haltbar!

. . Nr . 1 . 2 . 3. 4. 5 . 6._ T^ in Vs und 1Preise : M Z,y0 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 . 1,40 1,30 Pfd .-Pack.
Niederlagen in Bant , Wilhelmshaven und Heppens in den Colonial -

_ waaren -Handlungen . _

ll̂ gisnisok, unck Lkonomisek cias

«eissNLi!» I- llusl.
VeresnlASQ in sioL älls Vortslls äsrklorwnl - a. Lsrvrm-vnivrLlsrSnnx oLnsäsrsn 2u dssitLsi». unä stuck vonksksimeat peak. vr. v. pkttenNotsr

krLs . ä . Lxl . ba/r . K.LS.L, L ^Visssnsodakten,

<v ^ ^

Lu OrrZiirar.VsrkAnksprsrZSL tzw^koLlsur
Ks/Fe '5 2MMsrtlFS DeMN -Denniea

in Sowrasr . »Ssr 'Wiiltsr -tziis.IitLt
KIsiQ mittsl xross ssür gross
4i7S, siss , sjrs, K.2S p . 8t.

§LSLS2. LstMotLsr ^ öLLsv in isäsr NaodArt
a . bssksr Lorrkŝ Lion kür Hsrrsn u . vamsv .

WfLFriMsk«.

bei

öölrs'8 kssisuksnt.
Allrin - A - Sschank

von

MnMdtrr Kock- Alk.

Heute Sonntag:

^Großeöffknti.TanjmuM, ^
Anfang 4 Uhr .D5

-n — M _

VLU »vLi » » LSLs ,
Heute Sonntag :

Große Tans - Mujik .

Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers.

große Taulmusik
(doppelt besetztes Orchester von einer Militär -Kapelle),

wozu freundlichst einladet

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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